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Big Blut - Fratze des Bolschewismus
Gräber von über 1OOOO von der GPU . ermordeten polnischen Offizieren bei Smolensk entdeckt
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Würdige Bundesgenossen der plutokratic
Berlin , 13 . April . Ein grauenvoller Fund , der vor

kurzem von deutschen militärischen Stellen int Waide von
Katyn am Kosegoro - Hügel , 20 Kilometer westlich
non » molenkk an der Strafte Smolensk — Witedkl , gemacht
wurde , gibt einen ebenso erschütternden wie einwandfreien
Ausschluß über denMassenmordanmehralslOOOÜ
Osftzteren aller Grade , darunter zahlreiche
G e n e r a l e , der ehemaligen polnischen Armee durch Unter¬
menschen der GPU . rn den Monaten März bis Mai 1940 .

Über das furchtbare Verbrechen erfährt das DNB . fol¬
gende Etnzelbetten :

Durch Hinweise von Einwohnern wurde in der Umge -
bung des Waldes von , Katyn vor einigen Tagen bei dem

Softewka tn der Räbe von Smolensk eine Massenhinrich -
tunflsstatte der Bolschewisten entdeckt . In Gegenwart hoher
Offiziere der deutschen Wehrmacht , zahlreicher Sachver -
standlger unter , Leltunlr ' des Direktors des Instituts für
gerichtliche Medizin und Kriminalistik an der Universität
Breslau . Prof Dr . Buhtz , und namhafter Vertreter der in
Berlin akkreditierten ausländischen Presse wurden

Hauben von je 28 :16 Meter in zwölf und neun
Schichten meist gefesselte Leichen ehemaliger ge¬
fangener polnischer . Offiziere gefunden und teil¬
weise ausgegraben .

Die im Auftrage Stalins von den jüdisch - bolschewistischen
Mördern viehisch mifthandelten Gefangenen der ehemaligen
polnischen Armee „ nd . im Frühjahr des Jahres 1940 . also
Monate vor Beginn des deutsch - sowjetischen
Krieges , an dieser etdtte durch Genickschuft ermordet
worden .

Anhand der bei den Leichen aufgefundenen Papiere ,Dokumente , Rangabzeichen - und Legitimationen konnte be¬
reits ein grdfter Teil der Ermordeten identifiziert werden .
Als eine der eilten Leichen wurde der ehemalige Brigade -
General Smoraw i n l ky , aus Lublin geborgen . Weiter
wurden, , zahlreiche Angehörige des Traditionsregiments
^ Pilsudikn , festgeitellt . Die ermordetöu ehemaligen polnischen
Offiziere find im Besitz ihrer sämtlichen Papiere , Orden und
Ausweise . Die Identifizierung wird erleichtert durch die Tat¬
sache . dag in den Uniformen der Leichen die Ausweisvaviere
und lonsngen Anhaltspunkte gut erhalten vorgefunden
wurden . Bezeichnenderweise wurden Schmuck und Uhren
nicht gefunden .

Bisher wurden zwei große Massengräber freigelegt , das
eine mit vier , das andere mit fünf - bis sechstausend
ermordeten gefangenen polnischen Offizieren . Weitere Probe -
grabungen haben ergeben , daß noch mindestens zwei Massen -
sraber vorhanden,sind , deren Leicheuzabl sich noch nicht an¬
nähernd schätzen lätzt . Die Ausgrabungen werden fortgesetzt ,
lnd ledoch in Anbetracht der Witterung , der feuchten Be¬

schaffenheit des Bodens und der Verwesung der Leichen mit
Schwierigkeiten verbunden .

Auf Grund einwandfreier einheimischer Zeugenaussagen
wurde ermittelt . daftmindeftenslO - bis 12 OOOpol -
n kl ch e Offiziere , das lind etwa ein Drittel des Offizier -
beckandes der ehemaligen polnischen Friedensarmee , die in
die Hande der Bolichewikt ^ n gefallen waren , in 200 Waggons
über den Verladebahnbof Gnesdowo zur EPll . - Hinrichtungs -
ltatte . tm Walde von Katyn gebracht wurden . Sie wurden
corlhin ans dem Gefangenenlager von K o k e l k k trans :
2 ^ >ert . wo sich nach den bisherigen Feststellungen über
60 000 gefangene polnische Soldaten befanden .

Im Zuge der bolschewistischen Vernichtungs - und Aus -
rottungsvoltlik wurden alle Offiziere abgesondert und am
Kolegory - Hugel im Walde von Katyn hingemordet . Für die
Mentalität der bolschewistischen Massenmörder ist es bezeich¬
nend . daft sich am Rande . d̂er Hinrichtungsstätte , kaum 500
Meter von den Massengräbern entfernt , ein Erholungsheim

boßere EPU . - Funktionäre männlichen und weiblichen
Eeichlechts befand , tn dem nach Aussagen der Ortsansässigen
der näheren llmyebung Orgien gefeiert wurden . Das Ee -
^ande war ständig von EPll . - Soldaten bewacht und durch
Stacheldrabt abgesperrt . Die . Sinrichtungsstätte befindet sich
in einer Waldlichtung , die eigens hierfür freigelegt worden
war . Die Massengräber der ermordeten Opfer wurden mit
Fohren bepflanzt , die jetzt drei Jahre alt sind . Der Ver -

$ et wichen deckt nch mit dieser zeitlichen
Feststellung ebenso wie mit den überprüften Angaben der
dortigen Bevölkerung .

Der , Wald von Katyn hat nunmehr sein furchtbares
Geheimnis preisgegeben : die einwandfrei bewiesenen und

„ eß ‘£ J! ' Feststellungen klären endgültig die seit langem in
Eller Welt erörterte Frage nach deut Schicksal und dem Ver¬
bleib der von den Bolschewisten internierten , verschleppten
und dann grausam gemordeten Teile des ehemaligen vol -
ntschen Heeres .

♦

äe . Engländer und auch Amerikaner haben sich in der letzten
Zeit immer wieder bemüht , die Welt glauben zu machen , daß die
Bolschewisten durchaus honorige Ehrcnleute sind . Sie kleiden sich
wie die Amerikaner , sic benehmen sich wie die Amerikaner , kurzum
sie sind gleich den Amerikanern , versichert hoch und heilig eine
US .-amerikanische Zeitung . Der frühere Botschafter der Vereinigten
Staaten in Moskau , Joseph D a o i e s , stieß in das gleiche Sorn
und erklärte , „ daß die Sowjetunion eine so makellose Vergangen¬
heit habe , wie nur irgendeine andere Nation in der Welt " und
daß „ ihr bewunderungswürdiges Verhalten die höchste Anerken¬
nung verdient "

. Was von allen diesen Phrasen zu halten ist , das
zeigt am besten die Aufdeckung der Masicngräber der von den
Bolschewisten erschossenen kriegsgefangenen polnischen Offiziere .
Das ganze llntermenschentum , vielleicht richtiger noch gesagt Ä n ti¬
men | ch en tum der Bolschewisten wird hier aufgcdeckt .
Eines solchen in der Menschheitsgeschichte wohl einzig dastehenden
Mastenmordes also find die Verbündeten Londons und Washing¬
tons fähig . Dabei muß man sich immer vor Augen halten , daß cs
sich hier ja keineswegs um die einzigen Massengräber handelt , die
von den deutschen Truppen in der Sowjetunion aufgedeckt wurden .
Der Mastenmord an den polnischen Offizieren ist also keines -
wegseine vereinzelte Ausschreitung , ein einmaliges
Auswben bolschewistischer Mordgelüste , sondern er ist bolsche¬

wistisches S y ft c m . Der Boljchewismus zeigt damit der ganzen
Welt noch einmal seine blutige Fratze . /

Die Aufdeckung der Massengräber stellt aber auch eine neue
Antwort für diejenigen Polnischen Kreise dar . die an den Kreuü
die Anfrage nach dem Schicksal von eineinhalb Millionen Lands¬
leuten stellten , die von den Sowjets verschleppt wurden . 400 000
polnische Kinder , die zu den Verschleppten gehörten , sind in
der Sowjetunion erfroren und verhungert , wie ein in
den USA . lebender polnischer Bischof feststellte . Jetzt vernehmen
wir , daß über 10000 polnische Offiziere durch Genickschuß hingo »
richtet wurden . Es ist nicht schwer , sich ein Bild von dem Schicksal
der anderen von den Sowjets verschleppten Polen zu machen . Eng¬
land und die USA . aber verlangen , daß die polnischen Emigranten
sich dankbar vor Moskau verneigen und daß die
anderen europäischen Völker sich bereit erklären , sich ganz den
Wunichen Moskaus anzuvafien . Was einem Europa bcfchieden sein
wurde , tn dem Moskau die beherrschende Rolle spielt , ist nach der
Aufdeckung der neuen grauenvollen bolschewistischen Verbrechen
wirklich nicht schwer zu sagen . Freie Bahn für Moskau aber fordern
die englischen Politiker . Herrschaft der Bolschewisten auf der öst¬
lichen Halbkugel heißt die Parole Washingtons . In England und
in den USA . bemüht man sich gleicherweise um die Freundschaft
mit den Mafienmördern der östlichen Stevve . In Glasgow , um mir
ein Beispiel zu nennen , wird jetzt eine Ausstellung über die bol¬
schewistische Jugend im Kriege gezeigt , eine Ausstellung , die dann
durch ganz England wandern soll . Wird man den Engländern und
Amerikanern auch die Bilder der Mafiengräber . die Dokumente
für die Ermordung von mehr als 10 000 polnischen Offizieren , also
von Offizieren des Landes , das die Anglo - Amerikaner in den
Krieg hetzten , zeigen ? In Europa aber wird nach der Aufdeckung
des neuen grausigen bolschewistischen Verbrechens nur die Ein »
sicht und die Entschlossenheit noch wach sie n , daß der
Bolschewismus . dieser Feind der Menschheit , niedergeschlagen
werden mus und mit ihm diejenigen , die dieses llntermenschentutn
stutzen und zwar niedergeschlagen werden muß . um Europa mfi >
um der Menschheit willen .

Ein Wunderwerk aus Stahl und Beton
Di « aüsländische Presie von lern deutschen Atlantik -Wall aus » tiefste beeindruckt

Berlin . 13 . Avril . Die nach allen Regeln der modernen mili¬
tärischen Berteidigungskunst angelegten und mit den modernsten
Waffen und technischen Hilfsmitteln ausgestatteten Vetteidigungs -
anlagen am Atlantik finden in der ausländischen Presse
stärkste Beachtung . Besonders stark war der Eindruck auf die italie¬
nischen Prefievertreter , die ebenso wie ihre deutschen Berufs -
kameraden an der „ hypothetischen zweiten Front " , wie einer von
ihnen sie nennt , entlansreisten .

„ Eine Schlüfielstellung im Atlantikwall "
, überschreibt der

römische „ M essaggero " den Bericht seines Sonderkorrespon¬
denten über die Befestigungsanlagen . „ Diese Befestigungswerke " ,
so schreibt der Verfafier , „ sind so gewaltig und von einer derartigen
Abwehrstärke , daß nur ein Fachmann in der Lage wäre , die
Leistung , die hier vollbracht wurde , voll und ganz zu würdigen .
Da aber jeder MeterKüstecinWallvonStahlund
Feuer ist , da in Kilometern Tiefe gestaffelte Verteidigungsan¬
lagen sich in ununterbrochener Folge aneinanderreihen und die Be¬
wachung zur See , zu Lande und zur Luft keinen Augenblick lang
aussetzft da jederzeit gewaltige Reserven an Menschen und
Material zum Einsatz an jeder beliebigen Stelle bereitstehen , be¬
greift auch der Laie ohne weiteres den Wett einer solchen Verteidi¬
gung . die eineLandung als etwas Unvorstell¬
bares erscheinen läßt . Gegen das Meer hin ist der Hafen
praktisch eine einzige Panzerfeste , und nur ein Feind , der Selbst¬
mord begehen wollte , könnte von dieser Seite her einen Angriff
versuchen ." »

„ Alle großen Bauten der Geschichte , seien es die Pyramiden
oder die Katarakte des Nils , stellten ein Kinderspiel im Vergleich
zu den gewaltigen Schöpfungen und Arbeitsleistungen , die hier
vollbracht wurden " , schreibt der Mailänder „Corrierc della
Sera " und fährt dann fort : „Von Narvik bis zum Golf von
Biscaya wurde über eine Küste von 3000 Kilometer hinweg ein
Werk geschaffen , das Tausende von Menschen und Berge von
Material erfordette . Zu Beginn des vierten Kriegsfrühlings ist
man für jede Eventualität gerüstet , hat man an der gesamten
Atlantik - wie Mittelmeerküste die nötigen Vorbereitungen ge¬

ttoffen . Wo voraussichtlich eine Waffe erforderlich wäre , werden
d r e i bereitgehalten , wo eine Linie als ausreichend erscheinen
konnte , um eine eventuelle Invasion aufzuhalten , wurden drei
oder vier konstruiert . Dies beweist das Übermaß der Spitzen¬
leistung der vollbrachten Anstrengungen , bei der zwei voraufge¬
gangene militärische Ercignisie als Richtschnur dienten : die Flucht
vr englischen Truppen aus Dünkirchen und das verheerende Schei¬
tern des Landungsversuchs bei Diepve ."

„ Meine Reise von 6000 Kilometer von Belgien bis zur franzö¬
sisch-spanischen Grenze , durch Frankreich und dann bis zum Golf von
Lyon und dem italienischen Mentone , hat " , wie der Vettreter der
Turiner „ Stampa " betont , „ einen äußer st tmpofonten
Eindruck von den dort geschaffenen Verteibigungswerken ver¬
mittelt . Die vollkommensten Waffen , unter denen viele eigens
für diesen Wall geschaffen wurden , und die glänzeMhe Ausbilder¬
truppen , die sich auf den europäischen und afrikanischen Schlacht¬
feldern bereits auszuzeichnen wußten , harren hier eines eventuellen
feindlichen Angriffs . Selbst gegenüber der Möglichkeit eines Ein¬
bruches von der Seeseite her oder einer Überraschung durch Fall »
schirmjägcr und L ust l a n d e t ru v p e n ist Vorsorge ge¬
troffen . Besonders wirkungsvoll erwiesen sich dabei interessante
Münzen einiger neuer Typen von Panzerfahrzeugen in einem
Minenfeld von vielen . Kilometer Ausdehnung . „ Dünkirchen " ,
so schließt der Vertreter der „Stamva " , „ das von den Engländers
als Zeichen ihrer katastrophalen Flucht vom europäischen Kontinent
so überstürzt ausgegeben wurde , ist heute mit seiner gewaltigen
Desenfivkraft nachgerade ein Smybol , daß die Briten nicht mehr in
Europa festen Fuß fasten werden können . Das ist der Eindruck , den
eine Besichtigung der ausgedehnten , von den Deutschen besetzten
Gebieten in jenem Teil Europas vermittelt , der heute „ Ärmel¬
kanal -Front " genannt wird . Aber auch in den anderen Gebieten
ist alles zum Schutz Europas und zum Empfang des Feindes bestens
vorbereitet ."

„ Keinerlei Landungstruppen würden sich
halten können " , so schreibt der Korrespondent der Madrider
Zeitung „ ABE " und gibt nach einet ausführlichen Schilderung der

Links : Atlantikwall , ei » Gürtel aus Stahl ynd Beton . Von der 01 . gebaute Fernkampfbatterie am Atlantikwall . ( Aufnahme : OT .-Kricgsberichter Maier - Atl . . Wb ) — Rechts ' Bunkerbau
an der Küste einer Kanalinsel , de » die CI . erstellt . ( Aufnahme : OT .-Kriegsberichter Dr . Sattelmaier , Wb .s
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es bann , ist so eingerichtet , daß man sich auch gegen einen An¬
greifer , der vom Osten kommt , verteidigen tarnt . Neue Festungen
werden gebaut und gleichzeitig werde

'
unaufhörlich an der Verstär¬

kung der bestehenden Festungen gearbeitet . Diese Befestigungen ,
die in einer ununterbrochenen Kette entlang der Küste bis weit
nach Frankreich hinein liegen , sind von einer solchen Stärke , daß es
ungeheure Verluste kosten würde , um sie zu durchbrechen , dah eine
Invasion unwahrscheinlich ist und dah ein Aufenthalt fremder
Streitkräfte int Land für einen längeren Zeitraum unmöglich ist .

Hana Ausstellung im Nassauischen
Aunstversin

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
Berlin . 13 . Avril . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an :
Generalmajor Fritz Lecker . Kommandeur einer Jnfanterie -

Divifion : Oberst Günther Engelhardt . Kommandeur eine ,
Grenadier - Regimentes ; Oberst Oskar E ckh - l t . Kommandeur
eine « Artillerie -Regiments ; Generalmajor Fritz Metzer , Kom¬
mandeur eine « Oberbanstabe ». ,

Auf Vorschlag de » Reichsmarschalls verlieh der Führer da ,
Ritterkreuz en :

Oberleutnant Rudat . Staffelkapitän in einem Kampfge¬
schwader ; Oberfeldwebel Brandt . Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader .

weiblicher Kopf , — „ Meditation " benannt , — das Geheimnis¬
volle fraulichen Wesens zeigt . Die Gedanken sind nach innen ge¬
kehrt . abgeschlossen von der Welt , das deutet sich auch in der Be¬
wegung der Hand an , die am Hals das Gewand hoch , und fest -
hält . das ist auch aus dem flüchtig lächelnden , verträumten Aus¬
druck des Gesichts zu lesen . Kleine weibliche Terrastuck - Ganzatte ,
» Mädchen mit Schale " und „ Liegende " zeigen den Künstler als

3n der letzten Woche verlor die italienische
Marine durch feindliche See - und Luststreitkräste drei Tor¬
pedoboote . » » ei ll - Loote und einen Kreuzer . Ein
groher Teil der Besatzungen wurde von unseren Fahrzeugen gerettet
»der vom Feind gefangen genommen .

3m selben Zeitvunkt versenkten Einheiten der italienischen
Marine zwei feindliche ll -Boote .

_ . st i k ist durch einige wenige , aber sehr gute Arbeiten
in der Ausstellung vertreten , die in den Gcsamtrahmen der Ge -
mälde - und Graphikschau lockernd und belebend wirken . Der Blick

Immer wieder trotzen unsere

Bmckin . 13 . Avril . In bett schweren Abwehrkämvfen an der
sildtunesischen Front stehen die deutschen und italienischen Soldaten
stark überlegenen feindlichen Kräften gegenüber . Aber immer
wieder gelingt es unseren Verbänden , den Massenangriffen des
Gegners zu trotzen . -

Satte Kämvse entwickelten sich Anfang Avril am Diebel
No um a n a . Bei Nacht bereiteten die Briten hier mit schwerstem
Attilleriefeuer einen gröberen Durchbruchsversuch vor . Im Schutze
der einschlagenden Geschoße gelang es ihnen schließlich , den Berg
zu erklimmen . In den Vormittagsstunden versuchte der Feind dann ,
mit dem Feuer . seiner weittragenden Geschütze unsere Artillerie
außer Gefecht zu setzen . Dabei beschoh er eine unserer
BatterienalleinmitlfillGranaten , ohne aber ernsten
Schaden anrichten zu können . Als die Briten erkennen muhten ,
da » es ihnen auf diese Weise gelingen würde , unsere Stel¬
lungen zu zerbrechen , und überdies feindliche Luftaufklärer feft -
stellten . dah unsere Batterien sogar noch verstärkt wurden , setzten
die Briten zum grobangelegten Angriff an . Gleichzeitig stürzten
sich bttiische Jagdbomber auf unsere Stellungen . Im Schutz von

Schweden verlor eine halbe Million VRT .
Stockholm , 14 . Avril . ( Funkmeldung .) Die zentrale schwedische

Wirtschaftsbehörde , das schwedische Kommerz -Kollegium , gibt eine
Zusammenstellung über die Kriegsverluste de r schwe¬
dischen Handelsflotte , die auszugsweise von TT . ver¬
öffentlicht wird . Danach hat die schwedische , zum Teil , in eng .
lischem Auftrag fahrende Sandelsslotte im jetzigen Kriege bisher
1 6 8 E ch i f f e mit insgesamt 485706RRT .. sowie 12 Fischerei ,
fahrreuge verloren . Die Zahl der bei diesen Schiffsver -
fentungen ums Leben gekommenen Personen beträgt
1134 . davon 345 Ausländer .

einen Künder von Schönheit und Grazie tes menschlichen Körners
Senta Garbe - Rees , Frankfutt a . M ., hat ihre Berufung

zur Bildhauerei auch erst nach mehttähriger Künstlerschaft als
Tänzerin bei der Wigmann - Eruvoe gefühlt und ausgebildet . Man
svütt in ihre » Werken noch von diesem Schwebenden , musikalisch -
rhythmische » , vor allem in der Plastik „ Mädchen mit Tuch " . Dieser
schlanke , feingeglieberte Frauenkörver ist „ im Schreiten " Begriffen
unb sucht sein Ziel auherhalb des Alltäglichen . „ Dreizehn Iahte "

( Kleinvlaftik ) . eine wie ein schlanker Blütenstengel ausgewachsene
Mädchenfigur ist wie Ausdruck verwunderten Erwachens . Ferner
stellt die Künstlerin einen fein modellierten Potträtkovf aus .

Ein hübscher Knabenkopf „ Otto “ , bet den ganzen Charme eines
Jungengesichts » iebergibt , unbeschrieben noch , klar unb offen ,
stammt von Adam Winter , Mainz - Kastel ( geb . 1903 ) . über
einem „ Mädchenakt " liegt noch etwas von Unbeschwertheit , gepaart
mit Erwartung . Lästige Grazie in bet Bewegung zeigt Schönheit
unb Mab im Fluh der Linien . A . Plüschke

Menschleins eingefangen .
Ein Künstler . 6er den Weg zur Bildhauerei übet den Beruf
Maschinenschlossers fand , für den besonders letzte Lehrjahre

T . Jf , Scheide . Frankfurt , von Bedeutung wurden , ist Thomas
Sigle , Offenbach , geb . 1903 . zur Zeit bei der Wehrmacht . Seine
Plastiken haben einen feinen Reiz von Beseeltheit . In einem
klaren , ebenmäbig -hetben „ Mädchenkovf " weib er den Ausdruck der
Reinheit und Keuschheit zu versinnbildlichen , während ein anderer

der Meister seine Tätigkeit auf das lebensfrohe Österreich , während
sein späterer Nebenbuhler Straub auch im Ausland längere Gast¬
spielreisen unternahm .

Besondere Volkstümlichkeit genob Lanner als Musikdirektor
der k. und k. Redoutenßäle in Wien . Doch konnte er sich an die
dort herrschende steife Hofetikette nur schwer gewöhnen . Nachdem
et auf einem groben Ball wieder einmal einen seiner Walzet
temperamentvoll dirigiert hatte , trat die Erzherzogin Sophie auf
ihn zu unb sagte wohlwollend : „ Nun haben Sie sich aber be¬
sonders abgemüht ." Lanner schlug daraushin seinen Frack zurück
unb sagte im gennltlichsten Wienerisch : „Dös glaub i , kaiserliche
Hoheit . Da schaun £ ’ her . wia i schwitz !" Diese unbedachte Stube «
tuns wurde dem jovialen Meister sehr übel genommen , man ent¬
hob ihn seiner Stellung und setzte ihn erst nach längerer Zeit
wieder in Amt unb Würden ein . Dor nunmehr hundert Iahten ,
am 14 . Avtil 1843 , ist Joseph Sannet im Alter von erst zweiund -
vietzig Jahren in seinem geliebten Cbetbäbling heimgegangen .
Et hinietljeh trotz seiner kurzen Lebensdauer immerhin 208 melo¬
dienreiche Werke , di « sich durch Harmonie und wirkungsvolle Jn -
sttumöntietung auszeichnen . Als echte Erzeugniste des aus Anmut ,
Humor und Sentimentalität gemischten

' Wiener Musik werden fiö
heute noch viel gespielt , wobei natürlich die mitreihenden Walzer
im Vordergrund stehen .

Dsr tHoiflorgafgor Las SLaLarvrarar
Vor hundert Jahren , am 14 . April 1843 , starb in

Oberdöbling bei Wien Joseph Lanner , der Meister¬
geiger .des Biedermeier und volkstümliche Tanzkomvonist .

Lanner , Straub unb Ziehrer — biefer echt wienerische Drei¬
klang heiterer Lebensfreude und beschwingtet Walzerseligkeit lebt
heute noch in den Heutigenschenken am Fube bes Kahlenbetges
unb vielen Lokalen der Stadt selbst sott . Da fehlt es nicht an
Bildern , Gedenktafeln , buntem Wandschmuck oder vergilbten
Zeitungsausschnitten , die diesen einst so überaus volkstümlichen
Tonschövfetn gewidmet sind . Verfügte Josevh Sannet auch nicht
über tzen Weltruhm eines Straub ober die Fruchtbarkeit Ziehrers ,
der nicht weniger als 22 Operetten und 800 Walzer hinterlieb so
erwarb er sich dafür den wohlverdienten Ehrentitel eines
..Meistergeigers des Biedermeier " .

Der hochbegabte Komponist wurde am 12 . Avtil 1801 in Wien
geboten , zeigte schon in bet Jugend ein hervorragendes musika¬
lisches Talent und brachte es später auf der Violine zu gtobet
Fertigkett . Die Konzettsäle entsprachen wenig seinem Geschmack ,
weshalb et sich in richtiger Erkenntnis seiner künstlerischen Ver¬
anlagung bald den Tanzmelodien ruwandte . Sanner begann seine
Laufbahn als erster Geiger eines Streichauattetts . in dem kein
Geringerer wie Johann Straub als Bratscher mitwirkte . Et baute
dieses nach unb nach zu einem gröberen Orchester aus . mit dem er
in Wien und Umgebung eigene Potpourris und Tänze , namentlich
Walzerzyklen . spielte . Sannet hat es verstanden , diesen musika¬
lischen Volksfesten im wahrsten Sinne des Wortes stets eine per¬
sönliche Note zu geben . Ein echtes Wiener Kind , das mit allen
Sofern feine » Herzens an der schönen Heimat hing , beschränkte

wird von aHejrj auf ein Monumentalwerk hingelenkt , eine übet zwei¬
fach Icbensgtobe Büste des Führers , von unserem ein¬
heimischen Bildhauer Carl Wilhelm Bierbrauer . Die feine ,
naturgetreue Durcharbeitung der Gesichtszüge erzeugt starke Lebens¬
nähe und - wärme . Die ganze Persönlichkeit des Führers , Kraft
und Entschlosienheit seines Wesens , spricht uns aus diesem Werk
an ( Givs , dunkelbronze -getönt ) , das aus guter Beobachtungsgabe
unb mit künstlerisch schaffenden Händen zu zwingend wirkungs¬
voller Stöbe geformt ist . In zwei markanten Potträtbüften aus
Bronze , „ Bildnis des Dt . D ." und „Bildnis des Dir . K ." bestätigt
sich erneut die kraftvoll -zupackende Art des Bildhauers Bierbrauer ,
bet in seinen plastischen Gestaltungen psychische Einfühlsamkeit mit
reifem handwerklichem Können vereint .

Fritz Best , Kronberg , hat zwei rötlich getönte Stucko -Plastiken
ausgestellt , „ Kugelschieber " und „Ruhender Knabe " , Jünglmgs -
akte von seht ansprechender Natürlichkeit im Ebenmab wohl vro -
Dortionierter Körperlichkeit . Zeigt der „Kugelschiebet " im Ausdruck
bet sehnig -schlanken Figur , in der Stellung von Stand - und Spiel¬
bein . in der angespannten Verhaltenheit der Bewegungen eine
schöne , gesammelte Kraft , so ist in dem ruhenden Akt der Ausdruck
bet Entspannung dargestellt . Natürliche , weiche Lästigkeit bet
(bliebet , fast Müdigkeit und Erschöpfung , spiegeln den Zustand , und
gewinnen durch die Gestaltung Form und Sprache . In einem
reizend pausbackigen Kindetköofchen ist der ganze Zauber unb die
Lieblichkeit eines eben ins Bewußtsein eintretenden kleinen

V
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Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 14 . April . (Funkmeldung .) Der italienische Wehnnacht -

bettcht vom Mittwoch hat folgende » Wortlaut :
'

Da « Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Der f e i n d l i ch e D r u ck, der im Weftabschnitt der tunesischen

Front zunahm , wurde von unseren Truppen in heftigen Gegen¬
angriffen aufgehalten .

Flugzemiverbände der Achse trafen im Verlauf nächtlicher An¬
griffe viele der feindlichen Rachschublinien sowie die Hafenanlagen
von Tripolis .

Orte in Ligurien , Sizilien und Sardinien wurde » von der
englisch - amerikanischen Luftwaffe bombardiert . Schäden von einiger
Bedeutung « erden aus Trapani gemeldet . Während dieser
Angriffe , die insgesamt 25 Tote und 39 Verletzte unter der Zivil¬
bevölkerung verursachten , wurden sechs Flugzeuge von der Flak
Mtftört und weitere vier von unseren Sägern abgeschoste » .

Angriffe unserer Nachhutkräfte
Rom . 13 . Avril . Der italienische Wehrmachtbettcht vom Diens¬

tag hat folgenden Wortlaut :
3 » Tunis griffen starke Rachhutkräfte der Achse . englisch -

amerikanische Kolonnen an .
Deutsche Säger schossen zwei zweimotorige Bomber ab . Ver¬

bände der italienischen und deutschen Luftwaffe griffe » den Flug¬
hafen von Algier an und bombardierten die Hafenanlagen von
Bane wirkungsvoll .

Lor der algerischen Küste griffen unsere Torpedoflugzeuge
einen feindlichen Eeleitzug an und trafen ein Handels¬
schiff von 8000 Tonnen .

Der Feind nahm die Luftangriffe auf Städte und Orte
Süd - und Snsel - Staliens gestern wiederum auf . Rur
an » Cosenza und aus Vibo Valentin ( Catanzaro ) wurden Schäden
und Opfer unter der Zivilbevölkerung gemeldet ; insgesamt 88
Tote und 124 Verletzte . Drei Flugzeuge wurde » zerstört , eine »
davon durch unsere Säger über Neapel und zwei von der Flak in
Messina und Uftica ( Palermo ) .

~ ebenslaufes bes Oberbefehlshabers bet deutschen Truppen in
SoUanb unb bes Empfangs in bet Nestbenz bes Generals bet
dlteget Christiansen besten Ausführungen mieber . in denener erklärte , es feien alle nur denkbaren Vorsichtsmaßnahmen ge -
trvssen . um ledweden Lanbuggsverfuch in Stunden -
7 r t st z u m S ch e i t e tn zu bringen . Bei der Schilderungbet Persönlichkeit des deutschen Oberbefehlshabers in Holland er¬
wähnt bet Korrespondent noch , daß sich General Christiansen als
«niese bet allgemeinen Hochachtung aller Holländer erfreue .

Unter der Riesenüberschrift „Hitler fertig für die Abwehr der
Invasion kundlgt „Stockholms T i b n i n g e n "

auf der erstenSeit » eine ganze Artikelserie ihres Berliner Korrespondenten an .ber bte Reffe an bte Atlantikküste mitgemadjt bat . „ E i n W u n -
der von Stahl unb Beton " nennt er die gewaltigen Ver -
tetbtgungsanlagen , um bann fortzufahren , die deutschen Festungs -
mgenreure hätten sich davor gehütet , den neuen Atlantikwall zu
einet Mausefalle wie die Maginot -Linie zu machen . Der Atlantik¬
wall sei gebaut in Übereinstimmung mit den allerletzten , ihrer
Form und ihren Möglichkeiten nach wechselnden Erfahrungen des
modernen Krieges . Die Anlage fei mit ber Front nachallen Seiten auf Tiefe angelegt unb daburch sowohl für An -
® i[e, non vom als auch von hinten unb von den Flanken einge -
mqtet . Unter diesem Gesichtspunkte biete ber Atlantikwall ein
p .La . ntaJt,J ^ es artilleristisches etubium . In ber
richtigen Entfernung hinter der Küste befänden sich starke Panzer -
formattonen , die stets bereitlägen , um bei jedem Jnvafioiisverfuch
überall sofort zur Sand zu sein .

Der Berliner Korrespondent der Stockholmer „ Nya Da g -
l .r S t A l l e h a n da " gibt in einem ersten sehr ausführlichen Be¬
richt , den et noch an bet Kanalküste schrieb , zu erkennen , baß er von
ben deutschen Berteibigungsvorbereitungen gegen eine eventuelle
alliierte Invasion äußerst stark beeindruckt ist . Seine Zeitung
bringt den Bericht auf der ersten Seite mit ber Überschrift „Der
deutsche Attantik -Wall kann auch gegen eine luftgelanbete Jnva -
Ronsarmee gewendet werden " . Der deutsche Atlantikwall , so heißt

Verbände den Mastemmgriffen

Nebelgranaten brachen dann britische Panzer vor . Unter¬
stützt von Kamvffliegerverbänben sollten sie den Durchbruch
erzwingen . Unsere Flakgeschütze unb Granatwerfer legten jedoch
einen Sverriegel vor bic Angreifer . Das starke Abwehrfeuer hin -
dette die britischen Flieger ; am genauen Bombenabwurf unb brachte
mehrere feindliche Flugzeuge zum Absturz . Allein an einer Stelle
blieben von zehn angreifenben Panzern zwei brennend liegen unb
fünf weitere bewegungsunfähig auf bem Kampffelb . Der britische
Sturm geriet schließlich im Feuer unserer Grenadiere ins Stocken ,
so daß der Feind nach schwersten Verlusten seinen Angriff zunächst
abbrach . Im sofortigen Gegenstoß setzten sich unsere Soldaten von
neuem in ben Besitz der heiß umkämvften Diebelstellung . Am Nach¬
mittag warfen die Briten nochmals die Stoffe ihrer Panzer in
ben Kampf . _ Jetzt gelang es ihnen unter schweren Verlusten ,
einigen Geländegewinn zu erzielen . Unsere Truppen wichen ela¬
stisch aus unb führte » blitzschnelle Gegenstöße , so daß alle Versuche
bet Briten , unsere Kampfgruppen zu umfasien und zu vernichten ,
mißlangen .

In ihre » neuen Stellungen stehen unsere Tmvven in weiteren
hatten Abwehrkämvfen gegen die feindliche Übermacht .

Der SchutzwaU am Atlantik
Born Nordkap bis zur Biseaya in 2700 Kilometer Länge

Von besonderer Seite wird uns geschrieben :
Die groben unb enttoeibenben Ereignisse bes Jahres 1943 be¬

ginnen sich abzuzeichnen . Im Osten ist bie Front gesichert und neue
entscheidende Aufgaben werden vorbereitet . Auf dem Atlantik geht
der Angriff der U -Boote pausenlos weiter . Reichsminister Dr .
Goebbels hat in Essen darauf verwiesen , daß ber britische Luft¬
krieg keineswegs kriegsentscheidend fei , daß aber die deutschen
U -Boote wie ein Mesier an der Kehle Englands anzufehen wären .
Bei den Florida -Inseln haben die Amerikaner eine entscheidende
Niederlage von den Javanern einstecken müßen und in Burma
wurden die englischen und indischen Truvven des General Wavell
ebenfalls zurückgefchlagen . Auf die Zusammenkunft zwischen dem
Führer unb König Boris von Bulgarien folgte eine eingehende
viertägige Besprechung zwischen dem Führer und bem Duce , in der
bie Grunbsätze ber Kriegführung noch einmal festgelegt unb klar¬
gestellt wurden .

In diesen großen Zusammenhang gestellt , verdienen
die Veröffentlichungen über den Schutzwall am Atlantik ganz be¬
sondere Beachtung . Im allgemeinen werden Festungsbauanlagen
völlig geheim gehalten , und das Betreten des Festungsgeländes
ist jedem Unbefugten streng verboten . Die Reichsregierung hat —
und das kann als Beweis ihrer Stärke angesehen , werden — nicht
nur deutsche unb ausländische Pressevertreter zur Besichtigung des
Atlantikwalles eingeladen , sonder » sie hat ben Schutzwall am
Atlantik auch offen unb frei ben ausländischen Militärattaches ge¬
zeigt . Die europäische Sicherung ist so stark geworden ,
daß wir sie nicht einmal mehr zu verheimlichen haben . Der Ein¬
druck . den dieser Schutzwall auf die Reiseteilnehmer gemacht hat .
ist geradezu überwältigend gewesen . In überraschend kurzer Zeit
ist hier ein Werk geschaffen , das wirklich einmalig ist . Selbst ber
Westwall kann damit nicht verglichen werden , denn diese Einrich¬
tungen,ziehen sich vom Nordkav bis zur Biseaya hin unb haben
insgesamt eine Länge von 2700 Kilometer . Dieser Wall zur
europäischen Sicherung ist aus einer ausgezeichneten Zu¬
sammenarbeit zwischen den beteiligten Dienststellen ber Wehrmacht
unb der Organisation Todt entstanden . Alle Erfahrungen moderner
Feftungsbaukunst sind hier berücksichtigt worden . Dazu kommen
noch die neuerlichen Erfahrungen , die Deutschland mit der modern¬
sten Waffentechnik gemacht hat . Deutsche unb auslänbische Arbeiter
haben hier einmütig sufammengemirtt unb so ein schönes Beispiel
wachsenber europäischer Solibarität gegeben .

Als der Führer vor dem Kriege ben Westwall errichten liefe ,
bo geschah dies in der Absicht ben Frieben zu erhalten , denn
biefer Westwall war ja ein sichtbares Zeichen dafür , daß Adolf
Hitler keinerlei territoriale Absichten gegenüber Frankreich hatte .
Die Franzosen haben damals den Sinn dieses Schutzwalles nicht
verstanden . Hoffentlich verstehen sie jetzt nach der Niederlage bester ,
was der Schutzwall am Atlantik bedeutet . Er ttchtej sich gegen die
anglo - arnerikanischen Seemächte und gegen jeden Versuch bie euro¬
päische Zivilisation vom Westen her zu bedrohen . Wir wißen ,
welche Kräfte bie Engländer unb Amerikaner mobilisieren können ,
aber wir haben uns gegen alle Angriffsversuche sowohl von der
See als auch $ on der Luft her gesichert . Die Engländer werden ja
wohl wißen , was eine ausgezeichnete Küstenartillerie bedeutet , unb
ihre Versuche bei St . Nazaire und Dievve werden sie wohl auch
nicht tnt Unklaren gelaßen haben , wie Versuche mit Panzern zu
landen , endigen . Damals war zudem noch der Atlantikwall im Aus¬
bau begriffen . Heute ist er in seinen Grundzügen beendet unb voll
abwehrbereit . Der Atlantikwall ist aber nicht nur eine reine
Defensivangelegenheit , sondern bie großen Betonbunker bieten unse¬
re n kampfkräftigen U -Booten auch bie notwendige Ausgangsbasis .
Die Lage ist gegenüber bem ersten Weltkrieg völlig verschieden ,
denn jetzt haben unsere U -Boote byt freien Atlantik stets vor sich.
Trotz aller Abwehrmafenahmen können die Seiten sie nicht hin¬
dern , entscheidende Schläge gegen bie Versorgungsschiffahrt wie
gegen die gegnerische Kriegsflotte zu führen .

Der Schutzwall am Atlantik ist uns keine Illusion , sondern er
ist eine Realität aus Stahl unb Beton . Wir wisseii
aber selbst nur zu gut , daß bie beste Materie auf bie Dauer nichts
helfen kann , wenn ber rechte Geist fehlt . Wir Haden das Beispiel
dafür an bet Maginot - Ltnie erlebt , bie , obgleich sie unbezwinglich
erschien , von unseren Truppen nicht nur genommen wurde , sondern
bie auch an ben verschiedensten Stellen von Sedan bis Kalmar
durchbrochen wurde . Es ist der Geist des erneuerten deutschen Vol¬
kes , der erst bem Schutzwall am Atlantik seinen tiefsten und letzten
Sinn gibt . Dieser Schutzwall dient ber europäischen Zivilisation
und ber Freiheit Europas und so ist dieses im Kriege entstandene
Werk ein Friedenswerk im größten Ausmaß geworben .

48 Sowjetflugzeuge vernichtet
Feindliche Erkundungsoorstöße in Tunesien scheiterten — Wenn
feindliche Flugzeuge vor der norwegischen Westküste und an der

Küste der besetzten Gebiete abgeschoßen
Ans dem Führerhauptauartier . 14 . Avril . ( Funkmelbung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Ostfront kam es nur an einigen Abschnitten ju

Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung . Die Luftwaffe fetzte
ihre Angriffe gegen die Stellungen und Nachschuboerbinbungen
des Feindes fort und versenkte in den Eewäßern der Fischer -
Salbinfel ein Schiff von 2000 BRT . Bei zwei eigenen Verlusten
wurden 48 Sowjetslngzeuge vernichtet .

5 » Tunesien wurden mehrere Angriffe gegen den West -
abfchnitt der Front zum Teil im Gegenstoß abgewiesen . 3m Süd¬
abschnitt schob sich der Feind mit starken Kräften an die deutsch -
italicnifchen Stellungen heran und unternahm Erkundungsoorstöße ,
bie jedoch scheiterten .

Sei erfolglosen Angriff ; » gegen ein deutsches Geleit vor der
norwegischen Westküste wurden fünf britische Torpedo - und Bomben -
fing,enge abgeschoßen . An der Küste ' der besetzten Westgebiete
brachten Jäger und Marineslak weitere vier Flugzeuge zum Absturz .

In den frühe » Morgenstunden des heutigen Tages warfen
feindliche Flugzeuge einige Bomben auf Orte der deutschen Bucht .

* Eine Richard -Strauß -Uraufsührnng unter eigener Leitung .
Im Rahmen einer Feier bes 5 . Jahrestages bes Einzuges bes
Führers in bas Wiener Rathaus tarn eine „ F est m u s i k ber
Stadt Wien " von Richard Strauß unter persönlicher Leitung
beb Komponisten durch den Tromveterchor der Stabt Wien zur Ur¬
aufführung . Dieses jüngste Werk des Meisters ist , für den ge¬
nannten Tromveterchor komponiert ber Stadt Wien gewibmet . Es
beansprucht eine Besetzung von Blechblasinstrumenten unb Pauke .
Die einsätzige mehrgliedrige Komposition , deren Form man e '.wa
als Tokkata bezeichnen könnte , läßt einer von glänzenden Fanfaren
getragenen Einleitung eine Partie folgen , in deren Mittelpunkt
ein schwungvoll ausforingenbe » Triolenthema steht . Im weiteren
Verlauf taucht ein durch [einen charakteristischen Vorhalt an das
Oktavianmotio aus dem ..Rosenkavalier " gemahnender Gedanke
auf . Die in der Folge etwas abebbenbe Bewegung erhält in einem
strettaartigen Teil , ber von bem Blech virtuose Lockerheit ber
Linie verlangt , neue Impulse . Eine weit ausgreifende Kadenz echt
Richard -Straußscher Faktur bahnt den wirkungsvollen Schluß bes
Stückes an . Der Meister hat sich in der Leistungsfähigkeit bes
Trompeterchors ber Stadt Wien nicht getäuscht , als er diese Fest¬
musik schrieb . Das Werk fand eine vortreffliche Wiedergabe und
brachte Richard Strauß und ben tüchtigen Mittlern lauten unb
herzlichen Beifall , schauvlatz der Uraufführung war der große
Feftsaal de « Wiener Rathauses . Roland Te » schert .

Berlin , 14 . April . ( Funkmelbung ) . Die am 27 . und 28 .
von der Deutschen Arbeitsfront hurchgeführtr siebte und
Reichsstraßensammlung im Kriegs -WKW . 1942 43 hatte
stolze » Erfolg . Rach vorläufige » Feststellungen beträgt 6as Ergeb¬
nis 62 700 135,97 RM . Sei der gleichen Sammlung des Vorjahres
wurden 41718 552 .28 RM erzielt . So daß eine Zunahme von



W - Aj

■

Maßstabder 5 200 600 1000
Hauptkarhe : i" »- i t- =^ t--- -

ßcunainviIleT ^ » » . - \Hw **a “ ,w,ll
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Die Seeschlachten
im Vorfeld
von Australien
Die erfolgreiche Seeschlacht
vor der Küste der Florida .
Inseln in der Salomonen -
Gruppe bewies erneut , daß
die Japaner in den Ee -
wäsfern der Salomonen wie
im südwestlichen Pazifik die
See - und Luftherrschaft aus .
üben . Japans Seemacht
baut einen immer größeren
Ring von Stützpunkten auf
den Inseln

'
um Australien

ans , und die japanische
Luftflotte hängt wie ein
drohendes Schwert über
Australiens Norden . Die
Reih « -der in den letzten elf
Monaten für Japan sieg¬
reich geführten Seeschlachten
in diesem Kampfraum zeigte
mit aller Klarheit , daß
unsere Verbündeten das
Vorfeld des fünften Erdteils
fest in der Hand haben .
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ict als meinen Dundo -Wald suchen müffen . Hier bin

Wundt jtieg zu Tal . Mit seinen schwerbeschlagenentrat er « tufen in das weiche grüne Moos .
kämpfte mit dem Rebel . Für eine Weile war

und strahlende Mut , ein blaues Meer über den

erfüllen ist England sei schon mit einer völlig unzureichenden An -zahl von Kreuzern in de » Krieg gegangen . Reserven seien heuteüberhaupt nicht mehr vorhanden . Alle diese Äußerungen zeigennur immer wteber , daß die Angriffstaktik unserer U -Booie deranglo -amerikamschen Abwehr weit überlegen ist .

• 1 . Kapitel
® *” Maimorgen von ungewöhnlicher Pracht entstieg dem

Dunkel der . Nacht .
, , Schars ragten die mächtigen Wände der Kellerspitze in den
blauen Äther hrnern , und wie silberner Dunst lag es über den
ustleuchtenden Karen lind Graten . Weithin schimmerte das hohe
Kreuz aut der Weihsvitze im jungen Sonnenstrahl und regungslos
standen hier die düsteren Baume des Dundo -Waldes sowie des
Lärcheggs rm Zauberbanne des aufleuchtenden Morgens .

Von Weitzenbach herauf erklang in verhallenden Akkorden das
Geläute der Glocken , duftige Nebelschleier zogen sich längs des
Raintales , rn dem der Weißbach silbern aufglitzerte . Rings um die

Mandelas der schwarze , regungslose Hochwald mit
seinen ein,amen Schlagen und den grünen Hochwaldwiesen

-̂ s Kursstand ein Bock . Wußte er , daß heute sein
stolzes Waldkonigtum zu Ende war ? Er stand wie erstarrt . Drüben
im Wald unter dem Rotjoch meldete ein Hirsch . Der Bock hob
seinen stolzen Kopf und windele hinüber .

Da sprengte ein Schuß die Stille . Der Bock warf auf machte
einige Sprunge , sank zusammen . Das Echo des Schusses kam hun¬
dertfach von der Königswand zurück . Und eine halbe Minute
spater nochmals vom Rotkar .

Nun Näherte sich ein Mann dem sterbenden Wild Er gingetwas nach vorne gebeugt , das Gewehr in der Linken , mit einem
geknoteten Halstuch um feinen Hals . Das Gesicht war bartlos
von einer finsteren Energie , die Gestalt aber übergroß . Mit zu -
fammengepretzten Lippen , so stand er vor dem Bock und maß ihnmit einem gleichmütigen Blick seiner kühlen grauen Augen .

Ein Windstoß kam von der Südseite bet Kellerspitze und fegteden nebligen Dunst wie Rauchwolken über die roten Wände 2m
Ru waren die Zinnen versteckt , man konnte nut noch drüben am
Teufelsgrat die eine vorgeschobene Spitze und einen Seitenturm
erkennen Aber an den wilden Zackengraten bildeten sich Rauch -
ballen , sie wirbelten um die Türme , sie füllten alle Lücken aus
fte senkten sich in alle Ritzen , .sie leckten immer tiefer an den Felsen
herab und schließlich wälzten sie sich über die dunklen Tannengipsel .

, Der Mann hob jetzt den Kops des toten Bockes und ließ ihn
wieder zur Erde gleiten .

„Weißt du , wem du über den Weg gelaufen bist ? " sprach er
zu dem verendeten Tier des Waldes . „ Mir , Tobias Wundt , bistdu in den Weg getreten . Wer aber mir in den Weg tritt , ist des
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Nach einer weiteren amtlichen Mitteilung de « ffatferH *lavanlscken Sauvtauartiers unternahmen Verbilde derManischen Martneluftwaffe am 12 . April einen ^ natiff aufFlugplätze von Port Moresby auf Neu - Euinea EH ,feindlicher Transporter wurde versenkt , 28 Flugzenae inLuftkampfen abgeschossen und einige weitere am Boden
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'

e «
®

™ »
61

™
1 " b

^
err usch end gekommen sein .es auch zu erklären , daß noch vor dem Beainn her

hÄZ, , CinCv - 8
.
räfecrC

. Anzahl feindlicher Maschen auföem Boden zerstört und em großes VerniLtunas -

werden konnte "
Allem

" "
on

^ Einrichtungen durchgefubrttonnte . Allein 20 große Schuppen bzw . Mil ' tär -baracken wurden durch Volltreffer völlig zerstört .
^ Echtu

.
" 6 der drei Transporter und eines Zer -llocers in der Nahe der Oro - Bucht wird noch bekannt daß

Konvoi handelte , der Der -u t l ungen nach Neu - Eumea bringen sollte . Obwohl derGegner,sotort em wütendes Abwehrfeuer eröffnete und sich

kehrten ^ ie VannnfiAen* w
S ^ rmationen zum Kampf stellten .

ihr , rlL,lasuanildlent .
2)? arineTlteger erst zurück , nachdem

dkte^ Erfolk « -L°Lcn ' ^ ° ' ' ^ ' " nd hierdurch die gemel -

Oer japanischen Täkrttk nicht gewachsen

hes Sb n h n t1 ? geendet . schreibt der Sonderkorrespondentdes „ Daily Telegraph " aus Kalkutta . Die Stellunaen ■
batten sich stärker erwiesen , als man britische '

TalHfltherS2nr,n ^ flrin6,e* tbie Briten auch de r'*’■® t * *?CI -öJiPGttCt tt 1 u) t gCIDttCbfcil QCIDcfßlt
Das eigentliche 3iel des Burma -Feldzuges habe die Ein -

hn * nr» ;
°
»rn 3119

,
6 «ein sollen , fährt der Korrespondent fort -

doch sei Nar gewesen , daß man dieses Ziel nur mittels tomhi -
nÄ & Anb Luftoperationen Fite erreichen könEDas bettete den Trnsatz erner , großen Anzahl von Scknnen3m entsLerdenden Äugendlick jedoch dade sich das brttifdkÄ ^arlneoberkommando nicht in der Lage gesehen die erfotber -
lEe Tonnage zur Verfügung zu stellen

erroroer -

Anzureichende A -Boot - Abwehr
((Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftlerkung |

Als das englische Unterhaus gestern
einige Einzelheiten über den U -Boot -Krieg zu hören wünschte hat
Churchill erneut gekniffen . Er hat auch zu den Erklärungendes amerikanischen Marrneministers K n o j daß der März ein
I°hr schlechter Monat für die anglo - amerikairische Schiffahrt ge¬
wesen sei , nur eine ebenso verlegene , wie verlogene Erklärung
abgegeben Wie sehr trotz aller dieser Eh .urchillschen Beschöni -
gungsvermche btc Besorgnisse um den U -Boot -Krieg in England« " halten , zeigt etn Blick in die englische Presse . So stellt gerade
i ^ t der „ Daily Herald " fest , „ wir haben durch die A -Loote somel Schiffe verloren , daß allein der Gedanke daran für jeden
Engländer unerfreulich ist " . Das Blatt fordert dann erneut einen
h ° rk e r en E - nsatz der Luftwaffe zur Bekämpfung der
deutschen ll -Boote . Noch immer mangele es an der Zusammen¬arbeit zwischen der britischen Flotte und der Luftwaffe . Zugleich
fordert aber auch der britische Admiral Richmond eine weitere
Verstärkung des Geleitschutzes , vor allem den Bau schneller Kreuzerund Zerstörer , da es hieran noch immer fehle . Offenbar sind sich die
englischen Sachverständigen über die Gründe des Versagens der
englischen U -Boot -Abwehr nicht ganz einig . Richmond betonte , daßman den Eeleitzügen viel zu langsame Begleitschiffe beigebeEs . sei das genau so, als ob man eine Kuh auf Hasenjagd schicke
Richmond selbst aber muß zugeben , daß fein Wunsch schwer zu

HARAFURA - 1

SEE
Torres - Str . fort ,

Kap York

6olf f
ASSFbrt Darwin

*

*
. „ „ l

Jiiegen ste Felswände aus den Schuttmassen desKars , rote Abbruchstellen zeigten die Verwitterung des bösartigenGesteins Wie fetzt die Nebel über den Teufelsgrat zogen , schien
t ’ “ 5 £? ” IC ^ el F °ls ins Schwanken , als stürze er den dunklenTannen des Dundo -Waldes entgegen .

® *n . Fußender Felswand stand die Hütte , nach der Tobias^ Dundt seine Schritte lenkte . Ein sehr schlichter Holzbau auf dem
granitenen Unterau ruhend , umgeben von mächtigen Felsblöcken*

C,nc .aL ” ° ? 2Banb gefaUen waren .
I ? latz . sagte Tobias Wundt zu demManne , der vor der Hütte stand , „ hegt drüben im Rotkar , knappunter dem Erat der Rotwand ."

w

2efct richtete sich Sebastian Statz auf . Er gab sich ordentlichMuhe , , oot seinem Herrn gerade zu stehen . Er war klein , hoch -1
Wirnitnet9h>efn J0 |t haarlosen Augenbrauen funkelten zweiunstete -lugen Auf dünnen Seinen saß ein breiter Dbetfbrperin den S -Hultern zuiammengedrückt , daß der große Kops am

Falten
'

bedeckt
® C,

"td’t mar mit tiefeingeschnittenen

" 3^ habe dem Herrn etwas zu vermelden ." sagte er uubpflanzte sich vor der Bank auf , während sich Tobias Wundt nieb
“

fiif |6fttetftebann
b ‘e ^ mcrcn Nagelschuhe mit Wohlbehagen von

„ Ich will nichts wissen , nichts von draußen " unterbrichifin Tobias Wundt barsch . „War wieder einmal einet biet branten
Ober einer von bet Eendatmerie ? "

bet Hanb
' 5 ’ 91 6t0 * - ®r hie » seinen Hut noch immer in

„ Nachdem Ihr mich aus dem Gefängnis zu Euch aennmmonh ° bt , nur zweimal einet hier in Eurem Haus H ?rr Selles burchges °tzt habt , daß ich bei Euch als Jäger i
'
m Dienst stehendarf , kommen sie nicht mehr . Sie wissen , daß ich nicht mehr - u" ildetn brauch wie einst , wenn mich die Jagdl ^ denschafi packte

^ aß ich niemals em geschossene - Wild nerfauft hab imben dieWerten vom Gericht mir lelbit bestätigt . Es ist aber nidi - j \n =.was ich sagen wollte . Ein Fremder war hier " J >as ’
„ 3m Dundo -Wald ? In meinem Waldv " fiaafe T-Ot.; rtemtt einem geheimen Grollen in bet Stimme

' 8 b 3Bunbt

„ Jawohl , Herr . Einer aus ber Stadt, "
berichtete Stab weiter

reefi * ttnJm/rS er
. -DOr bem Riesen , klein , verwachsen bas

Nt ^ sch3
m demütigen Lächeln verzerrt . Gehorsam

'
und

eU1
® “ '

8 ? 11 Ingenieur gewesen fein , Herr Ein tollkühnerKletterer . Kam vom Teufelsgrat . . ."
uurugner

„Ausgeschlossen , ben Teuselsgrat kann feiner im
machen !" begehrte Tobias Wunbt auf .

' m Abstieg

( Fortsetzung folgt .)

tßWiks - P

Neue

Hebriden «
ChEsterfieW -Py ’

F
'

Neu -Kal

6 10.-13.XIA2 : Seeschlachi beiGuadalcanar
7 3030 . 02 : Nachtschlachl von tunqa
8 29 . - 30J . 03 : SeescddachtbeidRermeii -lnsgi
9 1. - 7.003 : - ^ . .• . „„ . . . .•. .

“
Ysaoel

10 7JV. 03 .X» . . . — . . » ..... vor der Küste der

Wundl starrte empor zu dem Kamm bes Teufels -
" . den Nebel bezwungen und ben Kampf ber

r* r«£ rTSê .tItel \ .
beendet . Aber schon wieder zogen die Nebel -

We & auf uerbüaten Berg und Ferne .vmn schritt Tobias in das Dunkel bes Waldes . Riesenstämme
tagten wie bie Säulen eines gotischen

?Ur
* arkS ‘ Dämmerung und Kühle umfing den Jäger ber

Ä ” s ^ t/h das rote Blütenmeer - bet zierlichen Weibentöschen

Hang
'

hinab
bUmpfetn brausen stürzte

^
ein Wildbach den stellen

» ien3 @T;
e
„
r

? urde es je tiefer Tobias Wundt hinab -
bewegte die Zweige dieser Riesen und kein

Sogeirur erhäng aus ben flechtenbehangenen Zweigen Es war
U - b hchdie S?atur im Dunbo -Walde halb zum Sterben gerüstet
h >errten

^
h? n ^ rme gefällte Saumriefen lagen am Boden und
«

e^ , « rr8 ‘ Äem
. fernes Pochen zeigte bie Arbeit froh¬gemuter Holzfäller an , kein Baumzeichen , baß ein Förster hier

SBinbbrnAUIh;? 8r#nren ^ l65 tvaltei . Kreuz unb quer tagen imSßtnbbru ® b
^e stolzen Fichten unb Tannen , oft übereinanbet -

m ?rton
’
hrnh ^ he -ert? UtäoIt ^ em daran hastenden Erdreich und

Wimmelt A nnn
bl %2 ’}-‘ ltreckend . Zwischen den Baumstämmenwimmelte es von rotbackigen Beeren , auf dem glatten Wald -

gtunbe tummelten sich in rastloser Arbeit Heere von Ameisen .
r

“ nbt Jhe .9 aber diese Baumleichen , das Gewehrbreiten Schulter , in der Rechten hielt er den
rap £ ® einc buschigen Augenbrauen gaben seinem Ge¬sicht so etwas Hartes und Finsteres .

Endlich lichtet « sich der Wald . Die Nebel hingen noch ineinem grauweißen Band zusammen , das um den Fuß ber 7telfen «toatib geschlungen schien , die sich senkrecht aus der Waldlichtungemvorsteilte . Oben ccher wichen sie zur Seite , einige scharfe Erat -
Wanbere ^ mn ^ -8

' ^ ' "? ^ hne , jähe Zacken stiegen vor demWanderer empor . Ein fahles Licht umzirkelte das unwirklichelyeDtiuc .
Der Teufelsgrat !

Hifi zerborsten und zerfressen , sie glänzten tobum waren in Bandet aufgebaut , schmale Risse durchzogen das
Kamine ins Leere mündend , mit eingekeil -ten Blocken , bereit , icbe Cekunde in die Tiefe zu stürzen . In einer

2 6 .- 7. V. 02 -. » im Korallen -Meer

Disziplinierte Einsatzfreuüe in Italien

SReriA ?*
>l«c4irlu,,n1' .

t ^ ukmeldung ) Nach einem eingehendenSertmt bes llnterstaatssekretars bes Kriegsministeriums , General
«

t a nahmen die gesetzgebenden Ausschüsse für Staatshaushaltund für die drei Wehrmachtteile den Haushalt für SeerMarine und Luftwaffe durch Zuruf an und brachten der Webr .
macht ihre lebhafte Zustimmung zum Ausdruck
„ D/r Minister für Rüstungsindustrie . General Favagroffa .erstattete den Ausschußmitgliebern Bericht über das Tätigkeits -
nedtet des vor einigen Wochen iieugefchaffenen Ministeriumst . N u st u n g s l n d u ft r i e und unterstrich dabei die Ovier -
beieltschaft unb bisziplinierte Einsatzfreudigkeitbet in ber Rustungsinbustrie beschäftigten Ärbeiterkräfte . MinisterFavagrossa hob weiter hervor , Italien gehe mit größeren Vorräten

^ t ' - S- faht als es im Winter 1939/40 zur Verfügung se =
habt habe . Auch ber Haushalt bes Rüftungsininisteriums würbe

isschußmiiglieber genehmigt .

Lio Lonllui Lus den Bergen von Alexander v. Thayer Nachdr . verb .
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. . .. Em ll -Boot fetzte , um ben ihn verfolgenden Zerstöret abzu -
schutteln , zum Torvedoangriff gegen ihn an . Das Ausweich¬manöver des Zerstörers brachte die Schußwirkung bes Torpedos

Feind - Zerstörer von einem deutschen U - Boot gerammt
Die neuen Schiffsversenkunge « erforderten harten Einsatz

, . ^
aeiin . 13 . April . Zn dem neuen Erfolg deutscher llntersee -

Sberkonimanbo
"

dl/ '
M ^ bandermeldung berichtet wurde , teilt das00 b b Wehrmacht noch folgende Einzelheiten mit :

Ostwärts der neufundlä irdischen Küste erfaßte eine
totucoe deutscher Unterseeboote einen tiefbeladenen , von Nord¬
amerika nach England laufenden Geleitzug . Der unter starker
Sicherung fahrende Schifssverband lief anfänglich nördlichen Kurs ,
um in den Schutz der von Grönland aus startenden Landflugzeuge
äu kommen . Als sich die Schiffe bet Siidsvitze Grönlands näherten ,
änderte das Geleit feinen Kurs nach Osten . Inzwischen hatten sich
die weit auseinanderstehenden ll -Boote zu einem Angriffsrubel
formiert und griffen trotz stärkster Zerstörer - und Luft¬
sicherung in einer Nacht konzentrisch an .

"
Der Wirkung des zu -

sammengefaßteit Angriffs versuchte der Feind durch besonders stark
einsetzende Abweh ): zu begegnen . 3m Augenblick der ersten Torvedo -
detonationen war der nächtliche Himmel durch Leuchtgranaten und
- raketen taghell erleuchtet , in deren Schein einzelne Boot « des
Rudels erkannt wurden und damit im Mittelpunkt bes feindlichen
Artillerie - und Leuchtgranatenbeschusses lagen .

Zl
.atßln; >° daß sich der Ko mm and an t zumRamm stoß entschloß . Wenige Augenblicke später bohrte sich

bv -5 äußerster Kraft abtommenben U -Booies mit ?
^ tffs w bie Bordwand des beschädigten Zerstörers , der sofortsiarre etglagfette zerste .

in
U * » ot habet selbst beschädigt wurde , konnte es

S b ' eser Rächt noch einen 9000 BRT . großen voll beladenenTanker versenken , dessen ausbrennende Slladungen noch vieleStunden den Schauplatz der Vernichtung kennzeichneten .

(=„ a £ cJL ^ Ete Teil der versenkten Schiffe stammt aus dem fürEngland bestimmten Nordatlaniik -Eeleitzug . Gleichzeitig wurden
Tat H )1 i

’
rh e <>

iU bentrooisch heißen Scegebieten besKairo 1 s ch en Meeres Erfolge erzielt , die unter besonders
S,“ *er .en Bedingungen erkämpft werden müssen , weil bas engeScesebiet ständig unter stärkster Luftüberwa chung steht0 daß unseren U -Booten nur während weniger Nachtstunden eineÜberwasserfahrt möglich ist . Vor der s ü d a frika Nischen
5 “ ^ e

;
wo die Angriffsbeblngungcn von dem dort jetzt herrschen -

§ O( nnmetter beeinflußt werden , konnten unter einer Reihe"
h

au ^ /1 " wit Lebensmittel von Australien nach Eng¬land fahrendes Schm versenkt werden .

. bcr Versenkung von 21 Schiffen mit zusammen 138 500bCr Torpedierung von sechs weiteren Schiffen , sowie der

Vettuch ^ zugeL
"
/ '̂

worden
" F & 5eil,bcn crncilt ^ ® « e
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Wiesbadener Nachrichten

.
“ gefallen hat ? Was dachte sie sich denn da aus ?

ihr Gesicht und sah plötzlich die tiefe , uneingcstandene

Gefallen hat ? Irgendwie berührte ihn der Ton dieser Worte .Mem Gott <•*’ - ■— ■' " - ' ■
Er sah in t . ____________und unausgesprochene Frage . Schnell schlug sein Herr !

„ Abfahrt ! !" Kreischend fuhr der Rui dazwischen .
„ Marianne !" sagte Johannes , alle Liebe , alle Angst um sie

lag darin Sie lief an seiner Hand am Zuge entlang .
„ Marianne , du und ich -- weißt du denn nicht , wie ich dich
liebe --- ? " '

Abschied aus dem Bahnhof
Marianne uno Johannes gingen auf dem Bahnsteig auf und

Es war noch etwas Zeit bis zur Abfahrt . Johannes hattesein Gepäck bereits verstaut Gr hatte einen guten Fensterplatz .
r -» rnnne 65 l6m > daß sie sich darüber freue . Johannes
lächelte nur und meinte : „Du , das ist uns ganz gleich ."

Marianne schwieg bedrückt . Da -war es wieder : dieses uns "

^ " ° über den vierzehn Togen Urlaub gelegen
'

wie
eine Worte Johannes sagte „ wir "

, wenn er von den Stunden der
ytont iptad ) , das war selbstverständlich , denn da war da « gemein¬
same Erleben Er sagte aber auch „ wir "

, wenn er eine Mei¬
nung äußerte , die einen Gegenstand weitab der Front behandelte ,oder eine Sache , die nur sie beide betraf . Dieses „ wir " war ihrwie eine Drohung erschienen , denn sie spürte , daß sie Johannes
irgendwie abgegeben hatte an Etwas , das ihm . mehr galt als
alles , was et sonst „seine Welt "

genannt hatte . Wären nicht die
stillen seligen Stunden innigen Erlebens gewesen , so hatte sie
glauben mögen , daß Johannes und sie sich auseinander gelebthatten , so sehr lag zwischen seiner und ihrer Art eine Kluft , um
öeren Überbrückung sie sich in den vierzehn Tagen ängstlich und ,wie sie zu spuren glaubte , vergeblich bemüht hatte . War der Kriegder große Wandler , der die Seelen der liebsten Menschen so für
sich beanspruchte , daß sie nicht mehr heimfanden und trotz aller
^ iebe und Fürsorge froh waten , wenn sie erst wieder eins waren
mit dem ,.wlt ^ ?

»Du , Liebe , es ift Zeit zum Einsteigen ."
„ Ja , Johannes ."
Sie gingen zu seinem Abteil . Johannes hielt Mariannes

Hand :
„Bleib '

gesund , Marianne , und denk '
nicht immer , daß uns

dort draußen unbedingt etwas geschehen muß . Du weißt doch
eine jede Kugel trifft ja nicht ." Er lächelte ihr ermutigend zu

'

obgleich ihm das Gesagte reichlich alltäglich und sogar ein bißchen
geschraubt vorkam . Er sah ihr schmerzhaftes Lächeln und ärgerte

. sich gründlich , daß ihm nur diese paar Worte noch jur Verfügungstanden , um ihr seine große Liebe und Zärtlichkeit zu beweisen .
'2° , wenn er sie hätte noch einmal in den Arm nehmen lplitten !
er hätte keine Worte mehr gebraucht und sie hätte gespürt wie .
schwer es ihm im Grunde genommen doch fiel , von ihr wieder
sortzufahren .

, " 2a , Johannes . Wenn es dir nur gefallen hat , liier
zuhause ? "

Mariann - mußte loslassen . „ Johannes !" rief sie ihm nach .Jubelnd klang es . Ihre Hand hoch erhoben stand sie da und ließdas verfchwimmende Pünktchen in der jetzt schon ach so weiten
Ferne nicht aus den Augen . Bis dann des Zuges letzter Wagenum die Ecke herum war und man nichts mehr sehen konnte als
nur den Streif grauschwarzen Qualm , den letzten Gruß der

. Lokomotive .
Marianne wischte schnell die Tranen aus den Augen . Jo¬

hannes , dachte sie in einer Zärtlichkeit , deren schmerzhaftes Sehnen
dem Liebsten nachging bis zu dem „ wir "

, das sie in tiefster Seele
letzt Begriff und bejahte

Erweiterte Kinderlandverfchicknng
Pimpfe und Jungmädel fahren nach Franken

2m Dienstag früh herrschte am Hauvtbabnhof grober Trubel ,
a -ie für die erweiterte Kinderlandverschickung bestimmten , mehr
als 500 sehn - bis vierzehnjährigen Pimpfe und Jungmädel hatten
sich dort geschlossen eingefunden und mit ihnen eine große Zahl
Bet Eltern und sonstige Verwandte . Die Pimpfe werden in
Erenzenhausen , Kipfenberg , Feucht und Veitsweiler , die BDM .-
Mädel in Erenzenhausen und Münzinghos untergebracht . Der Stell¬
vertreter des Kreisleiters , Pg . Wagner , sprach nochmals zu den
(Eltern unb den etwartungsgesvannteu Pimpfen und Jungmädeln ,
die schöne Monate des Frühlings und Sommers verleben und viele
neue Eindrücke in sich aufnehmen würden . Den Eltern versicherte
er . dab verantwortungsbewußte Führer und Führerinnen , erfahrene
Lehrer und Lehrerinnen die Jugend betreuen und auch für die
Erweiterung ihres Wissens sorgen werden . Dank der Ermöglichung
solcher Kinderlandverschickung im nationalsozialistischen Staate
wurden die Kinder einen der schönsten Teile des Vaterlandes
iennenlenien , für das ihre Väter und Brüder an der Front ihr
Leben einsetzen . Der Kreisleiter ermahnte die Jungen und Mädels
zu folgsamem und diszipliniertem Verhalten und wünschte ihnen
eine glückliche Reise und eine gesunde Heimkehr . Als es dann zum
■jUSe ging , war die Jugend überrascht und erfreut , gepolsterte
Wagen vorzufinden , so daß ihnen eine bequeme Fahrt gesichert
® “ t - ,Äun kam das Abschiednehmen von den Angehörigen . In den
Abteilfenstern zeigten sich fröhliche , lachende Gesichter , ein letzter
Händedruck wurde gewechselt , eine letzte Mahnung und ein guter
Wunicki ihnen zugerusetr und dann fuhr unter gegenseitigem
Winken der Zug hinaus - ins schöne Frankenland . 1

Abreise der landjahrpflichtigen Mädchen
Abfahrt der Mädchen für die Landjahrlager Rod a . d . Weil

und Riedelbach am Donnerstag , den 15 . Avril 1943 , 11 .26 Uhr und
für das Lager Burg Runkel am gleichen Tage um 13,46 Uhr . Treff¬
punkt Ostausgang Hauvtbahnhüf .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten '
Sendungen im Reichsvrogramm 13,25 : Oper und Operette »
15,00 : Bekannte Unterhaltungsweifen . 16,00 : Konzertante Klänge
17 .15 : Bunter Nachmittag aus Straßburg . 19 .45 : Prof . Dr . Adolf
Butenandt : Kristall oder Lebewesen — Virusforschung in Biologie
und Medizin . 20 .20 : Havdn -Konzert . 21,00 : Paganini und Liszt
in Berlin . Im Deutschlanbsenber : 17,15 : Von Wagner
bis Nowak sZinfonijche Musik ) . 20 .15 : Bekannte Unterhaltungs¬
weisen . 21,00 : Beschwingte Weisen .

— Das „SB. T . " gratuliert . Am 15. April jeiern » die Ehe¬
leute Fritz Dey und Frau Wilbelmine , geborene Hettler
Klarenthals Nr . 6 . das Fest der güldenen Hochzeit . — Am
15 . April feiern die Eheleute Karl Werner und FrSu Elisa¬
beth , geborene Siegfried , Jahnstraße 7 , das Fest der goldenen
Hochzeit .

vor dem (Eintritt in die Partei
Aufnahme des Jahrgangs 1925

Der Wunsch vieler Volksgenossen , namenttich aber unserer beran -
wachsenden Jugend , in die Partei aufgenommen zu werden ,
war wohl zu keiner Zeit st ä r k e r als jetzt im Kriege . Von
Jahr zu Jahr erhöht sich die Zahl der Anträge um Aufnahme .
Aus allen Teilen des Reiches , vor allem aber aus der kämpfenden
Front laufen immer wieder Anträge und Gesuche um Aufnahme
in die NSDAP , bei den verschiedensten Dienststellen der Partei
ein . Unter ihnen befinden sich Briese aufrechter Männer ,
die ehrlichen Herzens bekennen , bis zum Beginn des Ostfeldzuges
den Abfvrung von kommunistischen oder anderen politischen Lehren
nicht gefunden zu haben . Erst das Erlebnis im Osten , die persön¬
liche Berührung mit dem „Paradies " habe ihnen das Gesicht des
Kommunismus gezeigt . Diese Briese sind wahre Dokumente
h . e r Z e i t . Bis zum siegreichen Ende des Krieges kann all diesen
Gesuchen und Bittschriften im Hinblick auf die Tatsache daß wah¬
rend des Wehrdienstes die Mitgliedschaft zur Partei ruht , nicht
entsprochen werden . Es ist deshalb ein Gebot selbstverständlicher
Gerechtigkeit , daß bis zu diesem Zeitpunkt auch für jeden Auf¬
nahmebewerber in der Heimat die Aufnahme gesverrt ist . Die Be¬
werber in bet Heimat haben ausreichend Gelegenheit , ihre Ge¬
sinnung durch aktiven Einsatz in den Gliederungen und den an -
geschlosjenen Verbänden für Aufgaben des Krieges unter Beweis
zu stellen . Ausgenommen find lediglich die Angehörigen des
letzten Jahrganges der Hitler -Jugend . Für sie be¬
steht die Möglichkeit der Aufnahme allerdings nur bann , wenn sie
die strengen Auslesebebingungen bet NSDAP , erfüllen : selbstlose

3*e | l

Die Zeit des Kartofsellegens beginnt
Saatkarkoffeln werben in Körbe gefüllt und dann den

Legerinnen zugetragen , die sie der Erde anvertrauen .
( Weltbild -Reichsnährstand .)

— Unsere Arzneiversorgung ist gesichert . Reichsapothekerführer
SA -Gruppenführer E ch m i e l e r hatte kürzlich in Frankfurt a . M .
und verschiedenen westdeutschen Städten eingehende Besprechungen
über die Arzneimitteloersorgung insbesondere in den luftgefähr¬
deten und schon von Terrotangrifsen betroffenen Gemeinden . Da¬
bei konnte die erfreuliche Feststellung gemacht werden , daß dank
der vorbildlichen Organisation durch die Apothekerkammern und
der einsatzfreudigen Mitarbeit aller , zumeist sehr überlasteten
Apotheker trotz gelegentliche ): Ausfälle einiger Apotheken durch
britische Terrorangriffe die Arzneimittelveriorgung als in jeder
Beziehung gesichert und reibungslos verlaufend angesehen werden
kann . Auch in Zukunft wird alles getan werden , tun unter allen
Umständen jegliche Stockung zu vermeiden . Der Reichsapotheker -
führer hatte gleichzeitig verschiedene Besprechungen über organi¬
satorische Fragen bet verschiebenen Apotheketkammern .

— Künstlet der „ Scala " veranstalteten am gestrigen Diens¬
tag auf Veranlasiung bet KDF . im hiesigen Standort -Lazarett
einen Bunten Nachmittag und bereiteten damit den Verwundeten
sichtlich eine große Freude .

Zehn Gebote für Straßenbahnfahrer
Ein kleines Kapitel zur allgemeinen Beherzigung

Veranlasiung zur Niederschreibung der nachstehend aus -
geführten zehn Gebote gab ein Gespräch mit bet Frau eines
einbetufenen Slrbeitstameraben , die -feit kurzem ihren
Kriegsdienst als Omnibusschaffnerin leistet . Die von ihr
geschilderten Erlebnisie und eigene Beobachtungen boten die
Unterlage . Die Schristleitung .

Straßenbahn - oder Omnibusfayren , so sollte man denken , sei
eine einfache Sache . Dem ist aber nicht ganz so. Die kleinen ,
mitunter recht unerfreulichen Teufel des Egoismus , der Unhöflich¬
keit , der Lässigkeit und sogar der Flegelei legen dem mehr ober
weniger harmlosen Benutzer der genannten Verkehrsmittel aller¬
lei Fußangeln , so daß sich die für viele unumgängliche Fahrt durch¬
aus nicht immer angenehm zu gestalten pflegt . Leidet . Die
Mißhelligkeiten in Straßenbahn und Omnibus wären tatsächlich
überflüssig , wenn jeder ein klein wenig Rücksicht üben wollte . Da
dem jedoch wie gesagt nicht ganz so ist , seien hiermit zehn einfache
aber nötige Gebote für Straßenbahnfahrer aufgestellt .

1 . Gebot : Beim Einsteigen warte bis die Straßenbahn
hält . Drücke dich doch nicht so vor . auch wenn du nicht der Erste
bist , kommst du noch gut hinein . Vorfälle , wie der , wo ein Kriegs¬
versehrter von der Menge beim Einsteigen in den Omnibus um -
geworsen würde , kämen dann nicht vor . Es ist nicht unbedingt
notwendig , daß du deinen schwächeren Nächsten die Ellenbogen in
die Magengrube und die »Absätze aus die Hühneraugen klemmst .
Mache dir keinen Sport daraus , einzusteigen , wenn die Bahn
bereits fährt , int Krankenhaus bereut man solchen Sport zu spät .

Zwei glückliche Menschen
Origineller Lustspielfilm um die Ehe im Walhalla -Theater

Sie waren Jugend - und Studienfreunde und sind . als . sie sich
nach Jahren wiedersehen . Berufsgefährten : Sie Rechtsanwältin ,
er Rechtsanwalt . Und weil alte Siebe nicht rostet , entschließen sie
sich schnell zu gemeinsamer Führung von Anwaltsbüro und Leben .
Mit dieser Voraussetzung beginnt bet neue heitere Wien -Film , zu
dem Curt Wesse bas recht originelle und gutgelungene Drehbuch
schrieb . Aber bie junge Ehe - und Berufsgemeinschast hat ihre
Schwierigkeiten . Die junge Frau kennt sich wohl eingehend in
Paragraphen und Landgerichtsentscheidungen aus , doch desto
weniger in häuslichen Künsten . Der Ehemann schlägt also eine
Reise vor , wobei alle Juristerei daheim bleiben soll . Indes schon
am ersten Abend bricht er selbst die Verabredung , als et einen
lockenden Scheidungsprozeß erwischen kann . Frauchen soll nichts er -
faür - n . allein das Heimlichtun und eine altoholjelige Nacht ver¬
anlassen nodi weit schlimmere » Argwohn So kommt es . daß nach
mancherlei Verwicklungen die beiden Ehegatten , als Klägerin und
Beklagter in eigener Sache plädierend , sich vor dem Scheidungs¬
gericht gegenüberstehen . Das alles wird sehr humorvoll und auch

Mittwoch Berdvnkelung von 21 .23 —6.03 Uhr

nicht ohne lusttvielhafte Glaubwürdigkeit aufgezogen , viele lallnige
Einfälle steigern immer wieder die Stimmung , und schon der Vor¬
wurf dieser „ Berufsehe " übt [einen besonderen Reiz . Leicht be¬
schwingt und filmerfohren besorgte E . W . Emo die Spielleitung ,
von Anton Prohes stammt die geschickt untermalende Musik . Das
Künstletehepaat Magda Schneider und Wolf Albach -
R e 11 y oerkörvert hier das junge Paar von juristischem Beruss¬
ehrgeiz : im Zusammenspiel vorzüglich sich ergänzend , sprühend von
Laune und Lebensfrische . Magda Schneider ist reizend in trotz¬
köpfigem Eigensinn , aber auch Frau von echtem Gefühl , die durch
Eifersucht schließlich ihre häuslichen Tugenden entdeckt . Ihr Part¬
ner versteht mtt * liebenswürdig schlemijcher Art schnell die Sym -
vathien für sich zu gewinnen . Zwei ältere Rechtsanwälte geben
scharf und humorig charakterisierend Oskar Sima und Hans
O l b e n "Charlotte D a u d e r t als elegante kapriziöse Schau¬
spielerin unb Jane Tilden als immer komisch beleidigte Sekre¬
tärin ' sind recht an ihrem Platz . In flottem Tempo unb mit witzigen
Überraschungen vermittelt der Film angenehmste Unterhaltung . —
Ein Kurzfilm im Beiprogramm hält das Leben hinter den Kullssen
eines großen Zirkus . Proben der Aninen Pflege und Dresiur der
Tiere , in buntbewegten Silbern fest . - D ^e Bühnenschau bringt
das Gastspiel der ,,5 Raspin i " , Jongleure unb Salpncetünftler
auf freiitehenden Leitern : Darbietungen non hoher Vollendung ,
deren Kühnheit unb sichere Beherrschung Staunen erregt

Heinrich Leis .

Opfer - unb Einsatzbereitschaft , kämpferischer Mut , beispielhafte
Entschluß - unb Willenskraft , Kameradschaft , kurzum eine hervor¬
stechende charakterliche und weltanschauliche

’
Haltung sind allein

entscheidend für ihre Ausnahme in die Partei . Herkunft , Stand
oder Beruf find dagegen vollkommen nebensächlich .

Jugendlichen , die diesen Anforderungen gegenwärtig noch
nicht voll entsprechen können , ist eine zweite Möglichkeit
geboten . Sie besteht in einer dreijährigen Bewährung
bei den übrigen Gliederungen wie SA , ff , NSKK . und NSFK .
In diesem Jahr erfolgt die Aufnahme des Jahrganges 1925 am
20 . 4 . , dem Geburtstag des Führers . Die Feier selbst wird mit
Rücksicht auf die Kriegserfordernisse am Sonntag , den 18 . Avril
in allen Ortsgruppen des Reiches durchgeführl .

Schießwehrkämpfe der SA .

Die W e h r k ä m p f e, über die wir schon berichtet
haben , finden am 2. unb 9 . M a t in Wiesbaden statt .
An ihnen können außer den SA .- und Wehrmannschaften
die Gliederungen der - NSDAP . , die Betriebssportgemeinschaften
der NSE . Kraft durch Freude , bie Vereine des Deutschen Schützen -
verbanbes . bes NSRL . unb des RS .-Reichskriegerbundes teil «
nehmen . Die zahlenmäßigen Meldungen müssen 14 Tage vor dem
Schießwehrkampf an die Führung der SA .-Standarte 80 einge -
reichl und ihnen eine schriftliche Erklärung beigefügt sein , daß alle
gemeldeten Teilnehmer ausreichenden Unfall - und Hafptvslichtver -
sicherungsschutz genießen . Die ersten drei Sieger jedes Schießwehr -
kampses werden mit Siegerurkunden ausgezeichnet , die durch die
Oberste SA .-Führung ausgegeben werden .

Oie Frühlingsmüdigkeit
Die Wärme und Lichteinstrahlung im Avril ist dreizehnmal

so groß wie im Dezember , ja noch immer dovvelt so groß wie int
März . Da braucht es nicht viel Worte , um gelegentliche körverliche
Rückwirkungen verständlich erscheinen zu lassen . Dazu kommt aber
noch etwas anderes . Sehr viele Menschen , besonders in den
Städten , kommen in den Wintermonaten wenig ober gar nicht „ an
bie Luft " . Mit anderen Worten : Ihre Licht -Gewöhnung ist noch
geringer , als es dem natürlichen Ablauf der Jahreszeiten ent¬
spricht , Die sitzende Lebensweise führt außerdem zu einer An¬
häufung von Stoffen im Körper , die eine Art Lähmungseinfluß
ausüben . Die Erscheinungen der Frühlingsmüdigkeit sind nach Ver¬
anlagung und Widerstandskraft sehr verschieden gestuft . Bekannt
sind bie Frühlingskuren mit Planzensäften unb leichter körper
liiber Bewegung , wobei bie Hauptwirkung wohl in ber Anregung
bes Stoffwechsels besteht . Interessant ist , baß das Längenwachstum
der Kinder von April bis Juli nach vielfältigen Messungen erheb¬
lich ist und weit über dem Wachstum im Jahresdurchschnitt steht .
Allmähliche jahreszeittiche Übergänge tragen viel dazu bei ,
bie fo natürlichen Einwirkungen bes Klimawechsels auf Körper
unb Seele abzubämpfen . Es geht damit genau so wie mit den Obst -
bäumpt . Der erfahrene Gärtner sieht es gar nicht gern , wenn
plötzlich einige sehr heiße Tage „mit einem Schlag " alle Obstblüten
aufspringen lassen : womöglich von den Pfirsichen und Aprikosen
bis zu den Avfeln und Sauerkirschen . Vollzieht sich bie Blüten¬
entwicklung langsamer , so ist ber Fruchtansatz befriebigenber .

— Beschränkte Aufhebung des Photographierverbots für
nichtberufliche Zwecke . Der Reichsbeauftragte für Chemie hat sich
veranlaßt gesehen , burch eine Durchführungsverorbnung Nr . 1 im
Deutschen Reichsanzeiger Nr . 83 feine Anordnung Nr . V/43 vom
6. März 1943 wieder teilweise aufzuheben , indem jetzt bas Photo¬
graphieren sowie das gewerbsmäßige Entwickeln und Kopieren
von Personenaufnahmen , die der Aufrechterhaltung der Verbin¬
dung zwischen Front unb Heimat bienen , grunbsätzlich gestattet
bleibt . Das Recht , Personenaufnahmen Herstellen zu lassen , haben
alle Angehörige ber Wehrmacht einschließlich bet Waffen - N und
deren Familienangehörige . Der Wehrmacht gleichgestellt sind die
ihr unterstellten Verbände des Reichsarbeltsdienstes , der Organi¬
sation Todt und gleichgestellte Organisatioüen . Damit ist also für
den ganz überwiegenden Teil des deutschen Volkes die Möglichkeit
geschaffen , Personenaufnahmen unfertigen zu lassen . Es oerftcht
sich, daß Aufnahmen hon festlichen , sportlichen ober gesellschaft¬
lichen Veranstaltungen hierbei ausgeschlossen bleiben mußten . Eine
weitere Ausnahme von dem Verbot vom 6. März 1943 betrifft
bas Verarbeitest ber Filme , Platten und Papiere , die noch im Be¬
sitz von Verbrauchern sind . Es hatte keinen Sinn , dieses Material
verkommen zu lasten , so daß sich der Reichsbeauftragte für Chemie
entschloß , das gewerbsmäßige Entwickeln und Kopiere » bis zum
30 . Juni 1943 zu gestatten .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein wegen Arbeitsvertrags -
bruchs , Bettelns und Landstreichens vorbestrafter

" Arbeiter , der
unter Mitnahme von Kleidungsstücken feine Arbeitsstelle im
Rheingau unrechtmäßig verließ , wurde zu einer Gefamtgefängnis -
ftrafc von einem Jahr verurteilt . — Wegen tätlicher Beleidigung
und Körperverletzung wurde ein Mann , der einem jungen Mäd¬
chen zu nahe trat , zu einer Gefängnisstrafe von neun Monaten
verurteilt . — Fünf Diebstähle im Rückfall unb llrkunbenfälschung
standen auf dem Strafregister einer Milchausträgerin , sie wurde
mit einer Eesanttzuchthausstrafe von drei Jahren belegt .

2 . Gebot . Wenn du einen Weg zurückzulegen hast , der übet
zwei bis drei Kurzstrecken sich erstreckt , so fei vernünftig und laufe .
Erstens ist es so gesunder , als Großstadtmensch läufst bu sowieso
zu wenig , zum anderen werden dir alle Berufsfahrer von Herzen
dankbar fein .

3 . Gebot . Du stehst im Wageninnern genau so gut , wie auf
den beiden Plattformen und an den Türen , wenn dich die
Schaffnerin darum bittet , „Durchzugehen

"
, so brauchst bu biefe

Aufforderung nicht als persönliche Beleidigung aufzufassen unb
entsprechenb zu reagieren , es geht auch anders . Es ist auch über¬
flüssig , daß das Fahrpersonal sich deshalb den Hals heiser ruft .

4 . Gebot . Denke nicht , du imponierst wenn du unhöflich
bist unb ben starken Mann ober bie starke Frau markierst . Es
gibt noch Leute , bie Höflichkeit zu schätzen wisien . Wirf auch nicht
den Namen deines Endziels der Schaftnerin entgegen , wie einem
Hund einen Brocken Fleisch . Wenn bu im Abonnement fährst , so
verlange nicht , daß jede Schaffnerin sofort dein außergewöhnliches
Gesicht behält und zeige deinen Ausweis .

5 . Gebot . Bilde dich nicht als Schwarzfahrer .aus , bu
könntest sonst einmal bös habet Ijereinfallen .

6 . Gebot . Die Straßenbahn ist kein Wechselbüro , bu kannst
von keinem Schaffner verlangen , baß er bir , unter Umstänben
wegen einiger Teilstrecken , einen Fünfzigmarkschein abnimmt , fchon
aus Gründen des erheblichen Zeitverlustes . Auch Zwanzig - und
Zehnmarkscheine wechsele heftet an anderen Stellen .

7 . Gebot . Es gibt fo etwas nvig , ein ungeschriebenes Ge¬
setz einet Höflichkeit , die Achtung heißt vor dem Älteren und Ec
btechlichen . Es ist ein grober Verstoß gegen die einfachsten Regeln
dieser unumgänglichen Bindung pon Mensch zu Mensch , wenn
Kinder sitzen und Ältere stehen . Auch junge Mädchen und junge
Männer — einige davon scheinen manchmal bie Schlafsucht in der
Straßenbahn zu bekommen — können leichter stehen , als mancher
andere . Werdende Mütter , Mütter mit kleinen Kindern und Men¬
schen mit schwerem Gepäck haben ebenfalls ein Recht auf Rück¬
sicht . Sei vpr allem auch rücksichtsvoll gegen bie Kriegsver -
fehrten . Nicht nur bie Plätze , die durch das kleine gelb - rote
Schild gekennzeichnet sind , gebühren dem Versehrten , jeder , bet
gesunbe © lieber hat , hat autzustehen .

8 . Gebot . Wenn eine junge Schaffnerin einen Fehler
macht , [o bedenke , baß noch nie ein Meister vom Himmel fiel und
bu auch nicht in zehn Tagen die Ausbildung zum Beruf erledigen
konntest .

9 . Gebot . Wirf deinen Fahrfchein nicht in die Straßen¬
bahn , sie ist kein Papierkorb . Du gehörst auch zu denen , die
abends über die unsauberen und ungepflegten Wagen schimpfen .
Schließlich kannst bu von ber Schaffnerin nicht verlangen , dgß sie , die
unterwegs keine Gelegenheit hat , sich bie Hände zu reinigen , bie
Scheine vom Boben aufliest

10 . Gebot . Sei ein wenig , nett , höflich unb rücksichts¬
voll , habe nicht allzuviel Angst , vor beinern gehätschelten Ich btt
etwas zu vergeben , denke , daß ber andere auch nicht weniger ist ,
als bu unb beherzige die oufgejeigten Gebote , bann mirb \ sich
deine Straßenbahn ober Omnibusfahrt in Zukunft märchenhaft
leicht und angenehm gestalten . Es liegt nur an bir . A . 'Dir .
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Neues aus aller Welt
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LICHTSPIELE

VERSCHIEDENES
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VERLOREN « GEFUNDEN

io .
„Muckerhöhle " die
Lederaktentasdie v .
Dam .-Fahrrad weg¬
nahm . wird ersucht ,dieselbe ' sofort dort
abrogebenr

Zu tauschen gesucht ! Rentenhaus in Frank¬furt a . M. gegen kleineres Einfam .- Hausin Wiesbaden . Alles Nähere durch j . ehr .Glücklich , Immobilien , Wiesbaden , Kaiser -
Fnednch - Platz 3.

Wohltätiskeitsfest der Strabenräuber . — Verhaftung einer groben
Bande in Argentinien .

Buenos Aires . 14. Avril . Auf Originelle Weife konnte die
argentinische Polizei mit einem Schlag über 100 der gefährlichsten
ctraBenrauDer verhaften . Diese veranstalteten auf einem Gutshof“ UBerpoIb non Buenos Aires ein Wohltätigkeiissest für einen der
berüchtigten argentinischen Pistoleros wie man dort die Banditen
nennt , mit dem Snitznamen „Bäuerlein "

. Dieser ist im Jahre 1935
aus dem Zuchthaus in La Plata entwischen und konnte bisher noch
Nicht wieder ergriffen werden . Er lebte bisher unter groben Ent¬
behrungen im Verborgenen . Die Polizei hatte von diesem eigen¬
artigen Wohltatigkettsfeh rechtzeitig Kenntnis erhalten , umstellteden EUtshof mtt einem gewaltigen Aufgebot und verhaftete
«amtliche „ eiestteilnehmcr " nach Überwindung harnäSigcn Wider ,
stanoes .

in der
"
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Welche gute Schnei¬
derin nimmt noch
Kundin an ? Ang .
u . M 661 TV.

Scala . Groß -Variete . Telefon 25950
Nur noch 2 Tage : Täglich 19.30 Uhr ,
Gastspiel Kahulas Hawaiians , ,Ein Mär¬
chen von der Südsee “ . 10 Solisten und
Solistinnen , sowie das phantastische Trio
Httgony und die fabelhaften Jongleure
3 Bremlow und weitere 7 Attraktionen .
Jeden Mittwoch , 15.15 Uhr , Familien -
Vorstellung

Singstunden der Wandergruppen . Jeden
Freitag , 20.15 Uhr , in der KdF .-Musik¬
schule , Luisenstraße 42̂ (im Hause des
Residenz - Theaters ) .

Der dantfche K - mgsfch - tz rn Sicherheit gebracht . Wie au «
Kopenhagen berichtet , wird ist der Schatz der dänischen Kron

'
eaus dem Rosenberg -schlob , das sich im Mittelpunkt der Haupt¬stadt erhebt entfeint und an einem sicheren Ort untergebrachtworden . Derselbe Schatz wurde schon einmal , int September 1807 ,als die englische flotte Kopenhagen bombardierte , in der Kryptaer " » K

^ che rn Soro versteckt . Der Schatz enthält kostbare Diademe
Nalsbander Diamanten und Brillanten , deren materieller Wert

'

ganz abgesehen von den historischen , etwa 50 Millionen Kronen
betragt .

VoUlingen (Saar ) , 14. April . Am Bahnhof -Geislautern
wo sich früher eine Strabenbahn -Haliesielle befand , versuchte ein
lunges Mädchen namens Gertrud Kurtz auf den fahrenden
J “ “V n aufzufvringen . Sie verfehlte jedoch das
Tilttbrett und wurde totgefahren

Handball -Wcrbefpiel in Alzey
14 :I9 -Sicg des LSB . Wiesbaden

Wilätzlich einer Werbeveranstaltung im Alzeyer Stadion jtan «
ben sich dort die beiden Luftwaffensportvereine von Mainz und
Wiesbaden gegenüber . . In einem flott durchgeführten Treffen
siegten die Hiesigen mit 14 :10 Toren . Unter der guten Leitung
des Alzeyer Schiedsrichters Leidenheirner entwickelte sich sofort ein
spannender Kampf Wiesbadens Jnnentrio stürmte immer wie¬
der mit Wucht und Elan gegen die hart abwehrende Deckung des
Gegners , bis es endlich gelang , zweimal den guten gegnerischen
^ swachter zu schlagen . Dann übernahmen die Mainzer Flieger
zeitweise das ^Kommando . Beim Stande von 8 :7 für die Hiesigen
wurden die Seiten gewechselt Während der Pause traten die
Wormser und Alzeyer Mädel zur 4xl00 - Meter -Stasfel an . Unter
dem Beifall der Zuschauer nahm Alzey Revanche für die vorher
™

.
otbball erlittene 3 :2-Niederlage und siegte knapp mit fünf

. . Nun betraten wieder die Handballmannschaf -
ten den Platz . Geschickt nutzte der Halbrechte der Mainzer einen
iiohler der Hintermannschaft aus und sandte unhaltbar zum Aus -
gletch ein . Jetzt legten die Wiesbadener mächtig los und ließen
sich bis

^ zum schlug das Spiel nicht mehr aus der Hand nehmen .
Sechs ^.oic waren die Ausbeute , während die Mainzer nur noch
zweimal erfolgreich waren . Die zahlreich erschienenen Zuschauer ■
bekamen ein schönes Spiel zu sehen , das seinen Zweck voll und
ganz erfüllte .

Hessen - Nassaus Sitlerjungen treten am 18 . Avril
wieder zu verschiedenen Vcrgleichskämvfen an . , In Frankfurt‘ teffett sich die K K . - Schützen der Gebiete Hessen - Nassau .
Düsseldorf . Westfalen - Süd und Westfalen -Nord und in Eiehen
kommt es zu einem Schwerathletik - Vergleichstreffen
zwischen Hesien -Nassau und Kurbessen .

Die deutschen T u r n in e i st e r s ch a s t e n der Männer
wurden nach Passau angesetzt . Kampftag ist der 30 . Mai .

D i e deutschen Schwimm - Meisterschaften finden
am 10 . und 11 . Juli in Erfurt statt .

Die Meisterschafts - Ruderregatta 194 ^ wurde
test in das Wettkampfprogramm der deutschen Ruderer aufgenoma
men . Die Titelkämpfe finden am 31 . Juli und 1. August in Berlin - .
Grün au statt .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Heute letzter Tag . Ein Continental - Film
in deutsdier Sprache „ Einmal im Jahr “
mit Danielle Darriedx , Alb Prejean .
Regie : Leo Joannon , Geist , Witz und
jihanne dieser Filmkomödie versprechen
einen ungetrübten Genuß . Vorher 'Kultur¬
film '

„Kristalle “ und Wochenschau . Ju¬
gendliche ab 14 Jahre zugelassen . Ab
Donnerstag ein neuer Ganghofer - Film
„ Der Ochsen krieg “ . Täglich 14.30 , 17.00
und 19.30 Uhr . Kassenöffnung 14 Uhr .

Schiebungen mit Sugwarcn

, Darmstadt , 14 . Avril . Zur Sicherung einer gerechten und
gleichmatzigen Verteilung von Schokoladeerzeugnisfen und Süb -
waren besteht die bekannte Vorschrift , nach der die Abgabe dieser^ rrren nur gegen einen bestimmten Abschnitt der Nährmittelkarte
zulässig ist . Die in einem Darmstädter Fachgeschäft als Verkäuferinuns Filialleiterin angestellte Katharina K . , die in recht erheb¬
lichem Umfang derartige bezugsbeschränktc Waren unzulässiger -
welfe an einige befreundete Personen und an ihre berufliche Vor -
trete rin ubgab , wurde vom Amtsgericht Darmstadt ' wegen Verge -
yens gegen die Verbrauchsregelungsstrafverordnuns rechtskräftig
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Drei mitangcklaaie Ab -

b ' e er Lieferungen wurden , da auch die Annahme ohne
^ SUgberechtigung strafbar ut . zu Geldstrafen von 200 und100 RM verurteilt .

Schwarzschlachtungen werden mit Freiheitsstrafen geahndet .
,

= ,Sanou a . M . , 14 . Avril . Der Arbeiter W . V . aus Rückingen
patte tm Dezember 1941 einen Hammel im Gewicht von 20 bis 95
Kilogramm schwarz geschlachtet und das Fleisch in seinem Haushalt
verbraucht . Das Amtsgericht Hanau verurteilte ihn wegen Ver -

Segen die Verbrauchsregelungsstrafverordnung zu 300 RM
Geldstrafe . Aus die Berufung der Staatsanwaltschaft erkannte die
Strafkammer des Landgerichts Hanau anstelle der Geldstrafe aufeine Gefängnisstrafe von zwei Monaten . Ja der Urteilsbegrün¬
dung wurde betont , das Schwarzschlachtungen stets schwere Ver -
notze gegen die Berbrauchsregelung darstellen und zu ihrer Ahn¬
dung regelmäßig Freiheitsstrafen unerläßlich sind .

Eine Brandbombe im Kleiderschrank
Altenkirchen , 14 . Avril . 3in Umzugsgut einer Familie , die

soll Köln nach Altenkirchen kam , sand man einen Brand -
dombenblindgänger in einem Kleiderschrank Wie
der gefährliche Gegenstand in den Kleiderschrank geraten konnte ,tnar selbst den Leuten ein Rätsel . Entweder ist der Brandkörper
schon bei einem Angriff in Köln in dem Schrank stecken geblieben
oder er hat auf dem Bahntransport den Möbelwagen durch -
fchlagen .
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b 44% “ ^ L- 63 38° : Paulus : 54 261—54 39C; Korn : 56 056 bis56 290 , David : 57 461—57 765 ; Schröder : 60 161—60 345 Neu -
SUM - ^Uricb : 64 786- 64 864. 63 500- 63 565 :
H « 7na4 =61D~ ^5 75D; KrU8er : 68 886- 68 941 ; Thoma : 70 3767° «48 ; kewenrer : 71 791- 71 890 ; Veite : 73 456- 73 543 ,” ” 1- 73 590 ; Umbrich : 74 536- 74 567 : Klepper : 44 331 bis

widedmzt Papier zum Einpacken mitbringen . AmNummemaufrufs nicht abgeholte Ware wird nichtnachgeltefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

■ . » rinkfurter Börse vom 14 . Avril . Aktien waren kaum ver -
andert . ^

Rationiert waren Frankfurter Bank und JE . Farben
Reichsaltbefitz •/« •/• höher . Steuergutscheine I fest 10 *’ 70
Tagesgeld V».

.Frauenhemden , warm
m. Arm od . Achsel¬
schluß , guterh . , ge-
sncht . B 646 TV,

Normalhemden und
Oberh . , Kragen w .
36/37 , all . g. erh . ,
ges , M 650 TV. _

Feder - Deckbett , gut
erh . , ges . Preisang .
FrI .Sahl , Jahnst .19,3

( Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schätzt Auto Ver¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . gegen¬

über Germania¬
brauerei . Einziger
Z. A. V. Betrieb .
Telefon 28089 .

Letzte Sendung Früh - , Mittel - und Spät -
Saatkartoffeln eingetroffen . Sieglinde ,
rruhgold , Viola , Böhms - Mittelfrühe ,Flava , Prieska , Ostbote , Garena . Karl
Kirchner , Rheingauer Str . 2, Ruf 24779.

Laufmas chen -Reparaturcn und punktfreie
Strumpfansohlung . Aus 3 Paar Damen¬
strumpf en werden 2 Paar punktfrei neu
angesohlt . „ Strümpfhilfe “ . Annahme¬
stelle ; H. u . H . Dahmen , Langgasse 31.

- Neugeborene schon während der Schutz -
fr , ii. Diutterfchutzgesetz erhalten werdende Mütter und
Wöchnerinnen wahrend der Schutzfristen ein Wochengeld in Höhe
der ooraufgegangenen Durchschnittsverdienstes . Bei Berechnung

3Bh
'?rnnn * ef« . trCIi ' en lontit Ansprüche auf einen Kinderzu -

sd,lag , nach tariflicher oder sonstiger Regeliing erstmalig wäh¬
rend der Schutzfristen — nämlich für das Neugeborene — geltend
gemacht werden kann , nicht berücksichtigt . Es entspricht jedoch nicht
dem -Bthn des Mutterschutzgesetzes , datz die Mutter den riir den
Unterhalt des Kindes festgesetzten Zuschlag den ersten Wochen: nach der Niederkunft nicht erhält , wo sie gerade mit erhöhten Aus -
6° ^ em - r

< ■!,eT? Deshalb hat der Generalbevollmächtigte für
den Arbeilselmatz angeordnet , datz den Wöchnerinnen im allge -
memen gegen den Unternehmer ein Anspruch auf Zahlung des bei
her Berechnung des Wochengeldes nicht berücksichtigten Kinderzu -
schlages wahrend der Schutzfristen zuzubilligen ist . es sei denn , daß
im EmzelfaU der Wortlaut der rnatzgebenden Bestimmungen eine
solche Auslegung nicht zulätzt oder ausdrücklich etwas anderes ver¬
einbart ist . Die Vorschrift über die Minderung des Wochengeldes
bel„

re » weisem Entzug von Arbeitsentgelt findet auf den aus
Billigkeitsgrunden gewährten Kinderzuschlag keine Anwendung .

jfc
— SoHsf ^ äMing gesucht . Gesucht wird die wegen Taschen -

» 7 diebstahls wiederholt vorbestrafte Valeria Spar wasser geb
►• Zawatzkl , geboren 19 . Dezember 1904 Duisburg - Meiderich ,Wiesbaden , ^ eldstrage 23 , wohnhaft gewesen . Sie hat in den

letzten Jahren zahlreiche Geld - , Lebensmittelmarken - und Kleider -
kartenüiebstahle aus Handtaschen fowohl in den Geschäften als
auch in Verkehrsmitteln und an Haltestellen begangen Bei der
Sparwasser handelt es sich um einen Volksfchädling übelster Art .deren Ergreifung tm Interesse aller liegt . Beschreibung : Etwa
hov groß , untersetzt , volles, ' rundes Gesicht , dunkles Haar ( strähnig )Bellerdet mit blauem Kleid mit weißen Tupfen , ohne Mantel
ohne Kopfbedeckung , rotbraune Halbschuhe . Wer hat die Spar -
waffe ^ gesehen oder bet wem hat sie Unterschlupf gesunden ?
gluchtbegunstigung durch Aufnahme und sonstige Unterstützung

s . wird hart bestraft . Angaben , die auf Wunsch vertraulich behandeltwerden . Nimmt fede Polizeidienststelle oder die Kriminalpolizei .Wiesbaden , Friedrichstraße 25 , Zimmer 90 , entgegen .
— Erzeugerhöchstpreise für Obst und Gemüse ab 12 . April

X IN . lv emu se Feldsalat , großblättrig (50 kg ) 25 , klein -
j ßlattr »« 40 , lat ML Wiegesalat ( Schlupper ) 65 . (Laltich ) 60 ,*

Areße <0, Spinat 13 , Weißkohl A 8 . B 7 .80 , Wirsing A 10 .50B 10 , Rotkohl A. 11 , B 10 .50 , Rosenkohl 30 , Grünkohl 7
k . Schwarzwurzeln 27 Karotten 9 , Gelbe Rüben 6 .25 , Kohlrabi 9

’

t 3 .40 , Rote Rüben 6 , Sellerieknollen 20 , Lauch 19 bis
F Wettze Ruben 3 .25 . Radieschen ( 100 Bund ) 12 bis 15 ohne
» ~ au ^ , l 'öO kg ) 100 , Rettich 3 , Zwiebeln 11 .50 , Suppengrün ( 100
I rnbb )

i9h
(50

«»
k

-g ) 82 ’ Schnittlauch (50 kg ) 80 . Grüne
■ Soße 125 RA ? — Wie s baden er Wochenmarkt am
| lö . Avril 1943 . Kleinhandelspreise : Gemüse : Gelbe

- ^ uben 10 . Erdkohlrabi 6 , Freilandspinat19—23 , Blumenkohl , ausländischer ( Stück ) 60 — 70 Wieaeialat
V = kg ) 100 , Radies ( Eebund ) 18 , Petersilie ( % kg ) 132 , Kresse100 Rerchspfennig . . 1

— Uufah . In einem Hause der Humboldstraße fiel eine Ehe -• ftau und erlitt außer einem Schenkelhalsbruch noch Kopfver¬
letzungen . _

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedgek Langgasse 47. Lieferant aller Kranken -
kassen .

Entwickeln — Kopieren — Vergrößern
kurzfristig bei Optik - Photo Bouffier ,Rheinstraße 49, Eckhaus Kirchgasse .

Photofreunde finden immer gern den Wegzum ältesten Photohaus Chr . Tauber ,
„ 8egr . 1884, Wiesbaden , Kirchgasse 20,Telefon 27717, weil hier ihre Bilder gutu . gewissenhaft entwickelt u . auf Agfa -

Papiere kopiert und vergrößert werden .
Milei - Schnee aus Milei W ist eins köstliche

Sache. Aber manchmal schlägt man sich
die Finger wund . . . kein Schnee ent¬
steht ? Woran liegt das ? Milei W wurde
unsachgemäß gelagert und büßte die
Schlagkraft ein . Deshalb füllt man Milei
W nach dem Kauf sofort in Verschluß¬
glas um . Das Pulver entnimmt man nurmit trockenem Löffel . Dann bleibt die
Schlagfähigkeit von Milei W erhalten .

Rohrbedts Bronchial -Tee verstärkt schafft
sofort Erleichterung bei Husten , Bron¬
chialkatarrh , Erkältung , Asthma usw . —
Alleinverkauf in der Drogerie Minor .Ecke Schwalbacher und Mauritiusstraße .

Wichtige Schilder end Schriften , CarlHehler , Schildermalerei . Bismarckring 3,Telefon 25043.
Salus - Kräuter -fee , ein Begriff für Qualitätin 26 verschied Sorten zu haben Salus -

Reformhaus Friedrichstr 18, a Schillerpl
Bei der Kopfwäsche das Haar nicht regel -
. l° s durcheinanderreiben , sondern bei der

Massage in einer Richtung nach vornschieben ! Sonst verfilzt es leicht . Zur
Kopfwäsche das nichtalkalische „ Schwarz -
kopf - Schaumpon ‘' .

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby , Wies -
baden . Taunusstraße 9 , Tel . 59446 , 23847,23848. 23849 23880. Spedition , Möbel -
transport , Lagerhaus .

Klavier -Reparaturen , Stimmungen
-

Schmit £
Rheinstrjße 52 Telefon 23711

Kesselstein darf nicht selnl Drum ent ^
- fernen Sie denselben aus ihren Koch¬

töpfen . Das Wasser kocht schneller .
Sie sparen Brand und das Essen schmeckt
in gereinigten Töpfen gekocht besser . Zu¬
taten erhalten Sie in der ^ Fachdrogeric
Stfb , Rhelnitrifie 10L

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
„ Vision am See “ .. In der herrlichen un¬
garischen Landschaft spielt dieser Film ,der von Liebe , Leid , Glück und Erfüllung
erzählt . Mit Paul Jador , Klari Tolnay ,Elisabeth Simor . Jugendliche nicht zuge -

- lassen . Anfangszeiten : 15.30, 17.45,20 .00.
Apollo - Theater , Moritzstraße 6.

Täglich 13.30 Uhr , eine Familien - und
Jugendvorstellung : „ Der arme Millionär “ .
Das große Lustspiel mit Weiß Ferdi ,
Trude Haefelin , Ursula Grabley , Georg
Alexander .

Capitol - Theater am Kurhaus .
,»Glück im . Schloß “ . Der Roman eines
Junggesellen , 90 Minuten prächtige Stim¬
mung und Lachen , da bleibt kein Auge
trocken . Mit Rich . Romanowsky , Luise
Ullrich , Eric Ode , Gay Christie . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Anfangszeiten :
Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Die Mühle im Schwarzwald “ . (In einem
kühlen Grunde ) . Ein ernst heiteres Volks¬
stück aus dem herrlichen Schwarzwald .
Grete Theimer , Elise Aulinger , Beppo
Brehm , Robert Eckert . Jugendliche zuge -
lassen . Wo . 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr .

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Anuschka “ mit Hilde Krahl , Rolf Wanka .

in RüdesHeim a . Rh ., 14 . Avril . Der 34jährige Reichsbahn¬arbeiter Karl Daun aus RüdesHeim wurde auf der Bahnstreckeunweit Lorch a . Rh . von einem Zug erfaßt . Er war sofort tot“ ' " l-nksurt a . M ., 14 . Avril . 2,n Stadtteil Höchst stürzte
nachw vlotzlich mit,lautem Krach das grobe Ziegeldach eines
hohen Eefchaftshauses in der Bolongarostratze ein . Ein Teil der
Ziegel , Steine und Solzteile wurden auf die benachbarten Dächerin Hofe und auf die Strobe geschleudert . Da in dem Haus schonlange keine Wohnungen mehr sind , kamen Menschen nicht in Ge¬
fahr .
~ , 7 Erlenbach a . M ., 14 . Avril .

' Im Anwesen des Landwirts
Jatob Waigand in der Sauvtftrabe brach ein Brand aus demdie Scheune und der Dachstuhl des Wohnhauses zum Ovfer fielen
Das Feuer wurde durch Kinder verursacht , die mit Streichhölzern
gespielt hatten .

Neuhäusel (Westerw . ) . 14 . April . Nachts wurde in eine
hle,lge Schneiderei eingebrochen . Die Diebe , die mit den Verhält¬
nissen vertraut gewesen sein müssen , stahlen 39 Anzüge Sie
waren durch ein Fenster eingestiegen und hatten das Diebesgut
auf Fahrladern weggeschafft .
™ = Pirmasens , 14 . April . Der 45 Jahre alte Arbeiter Otto
Wagner hatte an seiner Arbeitsstelle , einer Schuhfabrik nach und
nach nicht weniger als 4 5 $ a a i Schuhe gestohlen die er
zum Teil verkauft , zum Teil gegen Lebensmittel eingetauscht hat
Auch seiner tn Mannheim wohnenden Schwester hat er von deui
Drebesgut uberlasien . Wagner wurde vom Amtsgericht Pirmasens
zu 13 Monaten , feine Schwester zu 4 Monaten Gefängnis oct -

Wer leiht mir w .
Brautkleid mit
Schleier für Ostern ?
E 664 TV._________

W’er übernimmt
Wäscheausbessern
u . Nähen einfacher
Kindersachen in od .
außer dem Hause ?
Häfner , Gutenberg -
straße 2. — Tele -
fon 23784 .

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5.
„ Die Liebeslüge “ . Jugendliche ab 14 J.
zugelassen .________ ________

Park - Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag : Albrecht Schon¬
hals , Camilla Hom und Maria Andergast
in „ Roman eines Arztes “ nach Motiven
des Romans „Heimkehr ins Leben “ . Das
Leben selbst schrieb diesen inhaltsreichen
und spannenden Film . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Wo . tägl . 19.30,
Mittwoch auch 15.00 Uhr .

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Männer müssen so sein “ ,

3-Kronen - Liehtspiele Schierstein .
„ Maja zwischen zwei Ehen “ .

Zum Schutze der Familie eine Lebens¬
versicherung . Sie erhalten für einen
Monatsbeitrag von RM 9.70 bei einem
Alter von ' 25 Jahren , RM 11.15 bei 30 J .,
RM 13.30 bei 35 J . , RM 16.40 bei 40 J .
RM 5000.— Versicherungssumme , fällig
sofort beim Tode oder beim Alter von
65 Jahren . Kriegsgefahr ist gegen einen
einmaligen Zuschlag It . Anordnung ein -
geschlossen . Auch Kapitalversicherung als
Altersversorgung umwandelbar in eine
lebenslängliche Rente . Fordern Sie An¬
gebot . Auskunft unverbindlich . Berlinische
Lebensversicherungs - Gesellschaft , Alte
Berlinische von 1836, Versicherungsbest ,
ca . 1 Milliarde . Generalagentur : W. Roh¬
ling , Wiesbaden , Georg -August - Straße 7,
Ruf 27219.

Noch ohne Krankenkasse ? Prüfen Sie un¬
seren Tarif VIG und Sie entscheiden
sidi für die Bonner Krankenkasse , gegr .
1908 Entschließen Sie sich bevor es zu
spät ist ! Anmeldungen bei der „Bonner “
ohne Untersuchung bis zum 70. Lebens¬
jahr Wiesbaden , Michelsberg , Ecke Lang -
gasse , Ruf 23751._____________

l
_________

Kranken - Versidiernng ! Jetzt auf jeden Fall
bei einer leistungsfähigen Kranken¬
versicherung , die bei niedriger Prämie
und Gewinnbeteiligung auch ausreichende
Hilfe im Krankheitsfalle leistet . Lassen
Sie sich ein Angebot durch uns machen .
Vereinigte Krankenversicherung «; A. G.
Wiesbaden , Kranzplatz 1, Fernspr . 27882,
Leiter : Freiherr y . Maasenbadt \

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
$<

i1« htl^„tanS^ Stielle' S& uhaastausdisteUe Friedrichstr 19’
rrnrinnn

” v ®rl.e8™S fur einige Tage geschlossen . Die Wieder -croffnung wird bekanntgegeben .
—_________________ Bgr __Oberbfirgermeister — Wirtschahsamt .

Herren - Armbanduhr ,
gold . , mit Leder -
arrnb . , verloren . Da
Andenken hohe Be¬
lohn . Abzug . Fund -
büro , Pol .- Präs .

Raucherkarte für
Hauptmann
J . Fachinger ver¬
loren . Abzugeben
Klopstockstr . 7, 2.
Vor Mißbr . w . gew .

Lcder - Handschuh ,
schw . , mit 4 weißen
Tupfen , Nähe Bahn¬
hof , verloren . —
Gegen Belohn , ab -
zug . E. Stemmler ,
Dotzheimer Str . 24

Derjenige , welcher
am Samstag , den

UNTERRICHT

Erteile hilfsbedürft .
Schülern Nachhilfe¬
stunden in Mathe¬
matik und Deutsch .
A 215 TV.

GESCHKFTL . EMPFEHLUNGEN
Geschaftsübenrahme . Hiermit gebe ich der

geehrten Kundschaft zur Kenntnis , daß
ich das Lebensmittelgeschäft v . W. Groth ,Wiesbaden , Wellritzstr . 8 am 15. 4. 1943
übernehme . A. Krell , Wellritzstraße 8.

THEATER . KURHAUS

Deutsches Theater . Do . 15. 4 . , 19 bis
geg 21.30 Uhr , D 27 : „ Tiefland “ . Pr . A .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Theater geschlossen . ____________

'

Kurhaus . Donnerstag , den 15. April ,
11.30 Uhr , Brunnen - Kolonnade : Konzert .
19 Uhr : Peter Krender mit seinen Solisten .

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Noch 3 Märchenvorstellungen „ Rumpel¬
stilzchen “ . Heute , Dienstag , morgen ,
Mittwoch , und Donnerstag , .jeweils• 13 Uhr (Kassenöffnung 1530 Uhr ) .

Thalia - Theater . Kirchkasse 72 .
Erstaufführung : „ Sommerliche “ . Ein
Wien - Film mit Winnie Markus , O. W.
Fischer , Lotte Lang , Siegfried Breuer ,
Hedwig Bleibtreu . Ein kurzer Sommer —
ein langer Weg , den zwei junge Herzen
wandern müssen . Regie : Erich Engel .
Anfangszeiten : Wo . 15.00 , 17.15, 19.30 ,
So . 13.00 Uhr . Jugendliche nicht zuge -
lassen . Keine telefon , Bestellungen .

Walhalla -Theater . Film u . Variete .
„ Zwei glückliche Menschen “ , ein Wien -
film . In den Hauptrollen : Magda Schnei¬
der , Rolf Albach -Retti . Jane Tilden ,
Charlott Daudert . Eine amüsante Komö¬
die um eine Rechtsanwaltsehe , in der die
beiden Gatten zugleich als Kläger . Be¬
klagte und Verteidiger auftreten . Spiel¬
leitung : E. W Emo . Kulturfilm , Wochen¬
schau , Bühnendarbietung . Wo. 14.30 ,
16.50 , 19.30 Uhr . Nickt für jugendliche .

Film - Palast . Schwa1 bacher Str .
spielt ab heute 15 00 , 17.15, 19.30 Uhr ,
den Bavaria -Film „Tin Zug fährt ab “
mit Leny Marenbach . Ferdinand Marian ,
Lucie Englisch , Georg Alexander . Die
Presse schreibt : . mit erquickendem
Schalk gespickte Komödie . Zwei so aus¬
gezeichnete und sympathische Schau¬
spieler wie Leny Marenbach und Ferdi¬
nand Marian werfen sich mit sichtlicher
Freude die Bälle eines witzigen Dialogs
zu . ." Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm , jug . keinen Zutritt .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
. „ Tnronmmsllt " .

jSfr DEUTSCHE ARBEITSFRONT
*ter i kreis wiese

~
d

' ~
e

~
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Freitag , 16 . Avril 1943 , 18 Uhr , Arbeitstagung der Betriebs -
obmänner , Zellen - und Blockobmannsr der Fachstelle Eisen und

. Metall , im Sitzungssaal der Deutschen Arbeitsfront . Luisen -
strabe 42 , 2 . ( im Sause des Residenz -Theaters ) .

Suche nettes Einf .-
Haus , möglichst
Stadtrand . Riete :

. Villengrundstück a .
der Bergstr . Ang .
u . T 661 TV.

Hausgrundstück ,
Preis 80- b. 100 000
ges . W 651 TV.

PACHTGCSUCH ?
Garten zu pacht , od .

zu k. ges . Rannen¬
berg , Blücherpl . 2.

TIERMARKT

Wadihund , guter ,
Dobermann , zu vk .
abends ab 6 Uhr .
W. Büger , Wiesb .-
Freudenberg , Dotz -
heim . Landstr . 2I3a

Distelfink . Girlitz
u . Wellensittich zu
verkaufen . Goethe -
str . 15, Hth . 3. St .

VERANSTALTUNGEN

3. Kriegs -Hallenshwimmwettkämpfe . Die
gauoffenen Schwimm - Wettkämpfe des
Schwimmklub Wiesbaden 1911 e. V. fin¬
den nunmehr am 18. April , nachm . 2 Uhr
im Augusta -Viktoria -Bad zu Wiesbaden
statt . Zu den 17 Wettkämpfen sind aus
18 Vereinen der Städte Darmstadt , Frank¬
furt , Friedberg , Gießen , Limburg , Mainz ,
Offenbach und Wiesbaden insgesamt
242 Meldungen eingegangen .

' Es sind außer
einem Jugend - Wasserballturnier spannende
Kämpfe zu erwarten ,

G ESC HAFTSANZEIGEN

Wenn Ansteckung droht kommt es darauf
an , durch die äußerliche Anwendung zu¬
verlässiger Desinfektionsmittel die Ge¬
sunden vor Krankheit zu bewahren .
„ Sagrotan “ und „ Lysol “ sind solche ,
seit Jahrzehnten bewährte Desinfektions¬
mittel . Darum dürfen „ Sagrotan “ und
,,Lysol “ heute nur dann Anwendung
finden , wenn es gilt , Arbeitskraft und
Menschenleben zu erhalten . Diese Be¬
schränkung verlangt die Zeit . Schülke
& Mayr Aktien - Gesellsdiaft , Hamburg .
Älteste Spezialfabr . f . Desinfektionsmittel

Suppenwürze , Salatsoße , Worcestershire
Sauce . Hans Treber , Feinkost , Ecke
Römerberg -Röderstraße .

Mäppchen m. sämt¬
lichen Lebensmittel¬
karten Dienstag
nachm . 5 Uhr in
Hauptpest , Telef .-
Häuschen > liegen¬
gelassen . — Sehr
gute Belohnung .
Abzug , an innen -
stehend . Adresse .

Handtasche , schwz . ,
Helenenstr . verlor .
Geg . 5.- Bel . abz .
Helenenstr . lS .Gauer

Kinder - Regencape ,
dunkelblau , Diens¬
tag , zw. 12 u . 1V/2
verl . Adz . Dent .Rie -
mer , Mauritiusstr . 1

Wollhandschuh , ein¬
zelner , verloren .
Gute Belohnung .
Wellritzstr . 21, V 1

Hcrren - Handschuh ,
rechter , Samstag
verloren , braun u .
gef . G . Bel. Krick .
Rheinstr , 113, 2.

Registrierkasse , neue
Konstruktion mit
mindestens 3 Ab -
teilungsregist . ges .
Angeb . mit Angabe
der Fabrikmarke ,
Baujahr und Preis
A 932 TV.________

Schreibmaschinen
(auch Buchungs - u .
Rechenmaschin .) v .
privat . Betrieb so¬
fort gegen Barzahl ,
gesucht . Ang . mit
Preis , Fabrikat und
Schriftprobe unter
H 492 TV. _______Rech en masdune

”
und

Nivel . -Instrum . ges
Preisang . D 653 TV.

Nähmaschine , eutc
ges . S 638 TV.

Hrn .- Fabrrad , niedr
u . Herd , g erh ,
mittelgr . , Rohr I.
ges . Thiels , Tau -
nusstraße 5, Gth . ,

Kinderwagen , mod . .
gesucht . W 647 TV.

Korb - Kinderwagen
aus gutem Hause ,
mit Federung und
Gummibereif . , ges .
Telefon 24351 .

Zwillings - Kinder - u .
Sportwaglen gesudit .
Ang , u . S 640 TV.

Korb -Kinderwagen ,
gut erh . , gesucht .
D 655 TV.___Dreirad geaudit . Ria
Schönbach , Richard -
Wagner - Straße
Tel . 26418._________AUesbrenn . , mittelsT
u . gut erh . deutsch .
Tepp .» mittelgr . , g .
Preisang . L616 TV.

Bettdecke , mögt m.
Unterlagen , f . zwei .
Betten , gut erhalt . ,
ges . A 167 JV ,

Brautschuhe , Silber¬
brokat od , weiß ,
g. eck . . Gr . 38-39,
ges . Tel . 21627.

Schulranzen , kl . Eis¬
schrank , sowie
Teppich , alles gut
erhalten , gesudit ,Schlichterstr . 16, P,

Koffer , gr ., gesucht ,oder geg. Schallpl .
z . t B 655 TV-

Klavier zu kaufen
od . zu mieten ges .
L 651 TV,

Bettstelle m. Sprung¬
rahmen gesucht .
M 652 TV. ______Bett m. Aufl .- Matr .
ges , H 650 TV.

Zwei Bettstellen mit
Sprungrahmen und
3teil . Matratze , und-
Büfett mit Aufsatz ,alles gut erhalt .,
gesucht , A 213 TV.

Kleiderschrank , Ma¬
hagoni oder Nuß¬
baum , ges * Koch,
Taunusstraßc 6 2.
Tel . 23234._________

Kleiderschrank , ein*-
oder 2türig . Wasch¬
tisch u . Nachttisch
gesucht . W 645 TV.

Schrank , mod . . gut
e. , ges . Tel . 27649,
10 bis 12 Uhr .

Kleiderschrank , 2tur .
gut erhalten , auch
Spiegelschrank ges .
Preisang u . S 659
TagbL -Verl .

Eisschrank , guteck . ,für 3—4 Personen
gesucht . T 648 TV.

Büro - Stahlschränke
. ges Ang . Tel 59446
Tochterzimmer , auch

einzelne Teile ges .
B 656 TV._______

Dipl, -Schreibtisch ,Sessel , Bücherschr .
u . Teppich gesucht .
Angebote erbet u .
Tel . 23784.

Büroschreibtischc
(Büroinventar und
-Utensilien ) gegen
Barzahlung sofort
von hiesig . Unter¬
nehmen gesucht .

_K 492 TV._________
Kleidergestell , für
Schneiderei geeign . ,
ges . Preisang . m .
Maßen . L 650 TV.

Spanische Wand ,
sehr gut erhalten ,
ges . H 652 TV.

Teppich und Auszieh¬
tisch , guterh . ges .
Ang, u . G 640 TV.

Teppich , sch . , g . erh .
gesucht . M 655 TV .

Linoleum - od . Stoff¬
läufer . gut erhalt . ,5 m lang und 1 m
breit gesucht . Ang .G 651 TV,________Gute Porz .- Kaffee -

Gedecke (oh .Kannen )
zu kauf , oder zu
tauschen gesudit
geg . g. Lederakten¬
tasche . Sonnen -
berger Straße 24.

Heimlampe , gebr . ,m
Birne (500-700 W.,
220 Volt ) gesucht .
F 651 TV.

Papageikäfig gesucht .
Telefon 27268.

Bahnkoffer oder
Schließkorb ge -
stidtt , W 650 TV.

Blumenkörbe , gebr . .
u . Schalen gesucht
Arend Blumen¬
markt . Wohnung :
Wellritzstr . 48, 2.

Leiterwagen gesucht .
Kastner ,
Straße 4.

Taunus -

Paddelboot , guterh ..
gesucht . B 648 TV.
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Die Geburt ihres vierten Kindes Gottfried ,
Robert , Wolfgang , zeigen hocherfreut an :
Dr . phil . habil . Günther Schiemann , Hilde¬
gard Schiemann , geb . Augustin , z. Z.
Josef - Hospital W.- Biebrich . Tannhäuger -
straße 2 , den 13. April 1943.

In großer Freude zeigen wir die Geburt
unseres Bernd - Jürgen an : Annemarie
Georg , geb . Paulus . . z. Z. Paulinenstift ,
Otto Georg , Rüdesheimer Straße 16.

Klaus . Ein Kräftiger Junge angekommen .
In dankbarer Freude : Dfriede Habelmann ,
geb . ''Groitzsch , z . ? . Rotes Kreuz , Karl
Habelmann , Helenenstraße 12.___

Rainer , Die Geburt eines gesunde ^ Jungen
zeigen in dankbarer Freude an ' Christel
Sturm , geb . Drolshagen , z. Z. St . Josef -
Hospital , Willi Sturm , z. Z. in einem
Res .- Laz . Wiesbaden , den 12. April 1943.

Als Verlobte grüßen : Herta Ahrens , Wies¬
baden , Dotzheimer Str . 15, Fritz Fuchs ,
Uffz ., z . Z. im Felde .

Hermann Huhn , Marianne Huhn , geb .
Schuster , Vermählte , Rauenthaler Str . 3.
Hochzeit : 16. April , 11 Uhr , Rathaus .

Wir grüßen als Vermählte : Horst Weyrauch ,
z . L. Leutnant in einem Panzer -Gren .-
Batl . , Wiesbaden , Emser Str . 22 , Erika
Weyrauch , geb . Weber , Darmstadt , Bes-
sunger Straße 54 . April 1943.

vW - Das Schwerste , was uns tref -
ten konnte , hat uns nun ge-

M» » troffen . Hart und schwer traf
uns die unfaßbare Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , mein lieber ,
treusorgender Vater , unser lieber , bra¬
ver , einziger Sohn , unser Alles

Kurt Ihne
Major u . Batl .-Kom . in einem Pi .-Batl .
Inhaber des EK ! u . II , der Ostmed .,
des Sturmabz . , des Verw, -Abz und

anderer Auszeichnungen
im Alter von 40 Jahren am 2. April
im Osten für sein Vaterland den Hel¬
dentod fand . Unvergessen von uns
allen ruht er nun auf einem Helden¬
friedhof in Brjansk .

In tiefer Trauer Gabriele Ihne ,
geb EbenhÖdi , Kurtchen Ihne , Sohn
Karl Ihne und Frau , Eltern

Regensburg a . D .
Wiesb .- Schierstein . Zeilstraße 6.

Heute morgen 6.15 Uhr entschlief sanft
nach schwerem Leiden mein guter ,
treuer Mann , unser lieber Vater , Bru¬
der , Schwiegervater , Großvater , Schwa¬
ger und Onkel , Herr /

J . Hoffmann
Schneidermeister

In tiefer Trauer : Frau D . Hoffmann ,
geb . Georg , M. Sieger , geb . Hoff¬
mann . A . Wegner , geb . Hoffmann

Wiesbaden , den 13. April 1943.
Hirsdigraben 28
Die Trauerfeier findet am Freitag , den
16. April ., vorm . 12 Uhr , auf dem Süd -
frledhof statt .

Heute früh verschied nach kurzem
schwerem Leiden unsere liebe gute
Matter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter und Taute , Frau

Karoline Dörr
geh . Htunben

Inhaberin des gold . Mutterkreuaes
im 83. Lebensjahr ans einem arbeit, ,
reichen Leben .

In tiefer Trauer : Wilhelm Dorr und
Frau , Luise * geb . Schneider , Karl
Dörr u , Frau , Johanna geb ' Hilmer ,
Kar ! Füll und Frau , Lina geb . Dörr ,
Emil Dörr und Frau , Emilie geb .
Stephan . Adolf Dörr und Frau ,
Berta geb . Kleber . Karl Balzer und
Frau , Auguste geb . Dörr , Heinrich
Nowak und Frau , Wilhelmine geb .
Dörr , Wilhelm Goßmann und Frau ,
Luise geb . Dörr . Josef Sdunäling
und Frau , Emma geb . Dörr , 13 Enkel
und 7 Urenkel

W .- Kloppenheim , den 13. April 1943.
Die Beerdigung findet am Freitag , den
16. April , nadim . 2 Uhr vom Trauer¬
hause , Badistraße 3, aus statt .

Danksagung . Für die vielen Beweise
der Anteilnahme , sowie für die Kranz -
und Blumenspenden beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen , Herrn
Josef Sattler , danken wir herzlich .

Frau Josef Sattler und Kinder ,
sowie alle Angehörigen

W.- Schierstein , Dotzheimer Straße 5.

Danksagung . Für die vielen Beweise
herrlicher Teilnahme durch Wort und
Schritt , die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden bei dem schweren Ver¬
lust unseres lieben Sohnes , meines
Bruders , Neffen und Vetters Walter
Kohleis . Gefreiter in einer Luftwaffen¬
einheit , und allen denen , die ihn zur
fetzten Ruhe geleiteten , sprechen wir
unseren innigsten Dank aus .

Heinrich Kohleis und Frau , Auguste
geb . Becker . Thea Kohleis und
Angehörige

Wiesbaden , im April 1943.
Kastallstr . 6

Danksagung . Statt Karten . Für die
überaus zahlreiche , wohltuende Teil -
nähme an dem schweren Verlast
meines lieben Sohnes Wilhelm Sack
durch Wort und Schrift , sowie Kranz -
und Blumenspenden und allen , die Ihm
das letzte Geleit gaben , spreche ich
auf diesem Wege meinen herzlidisten
Dank aus .

Fr . Karoline SackWwe .. geb . Fiedler
W.- Sonnenberg , im April 1943.
Burgstraße 5

Danksagung . Für die uns anläßlich
des Heimgangs unserer lieben Frau
Luis « Steubing , geb . Theiss , erwiesene
Anteilnahme danken wir herzlichst .

Prof . Emil Steubing , EU? Steubing ,
geb . Steubing . Hilde Steubing , geb .
Steubing

Wiesbaden , dep 12. April 1943.
Emser -Straße 51

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme durch Wort und
Schrift , die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden bei dem Heimgang
meine « unvergeßlichen guten Mannes ,
meines ' liebevollen Vaters , Parteigenos¬
sen Karl Ruckes , Landesobersekretär ,
sagen wir allen auf diesem Wege un -
sern herzlichsten Dank .

Frau Emilie Ruckes und Sohn Arno
Am Mühlberg 2.

Wiesbadener Tagblatt

Männlich

Frau Sophie Christ ,

W.-Erbenheim Verbindungsstraße 11

STELLENGESUCHE

Weiblich

Möbel
gebracht
können . E 652 TV.

Nähemöbliert

WOHNUNGSTAUSCH

VERMIETUNGEN

STELLENANGEBOTE

Weiblich

ledernesolche*

MIETGESUCHE

Betreuung
2jährigen

Zimmer , mbl . , 2 Bett ,
Kirchgasse 50, 1,

eines
Jungen

in l
losen
wo

bliebenen
■geb . Quin '

Maler od . Malerin
für Bemalung von
Lampenschirmen
gesucht , ev . Heim -
arbeit . A 217 TV.

1—2 leere od . möbl .
Räume ges . Angeb .
S 652 TV.

Tausche schwz . gut -
erh . Lederpumps m.
hohem Absau , Gr .
4Vf , g. Kn .- Schuhe
(37) Karlstr .28, Bios

Rin¬
ges .

nach
88 ,

Wer teilt seine Woh¬
nung oder tritt ein
leeres Zimmer mit
Küchepbenutz . ab ?
S 647 TV.

mit¬
werden

Hausfrau s Stell .

M5bl . Wohnung in bester Kurlage , 3 Zim ,
Küche , Bad , Zentralheizung zu vermieten .
Wohnungsnadiweis M. Ktidile , Friedrich "
Straße 12, Fernruf 27708.

Zeugnissen , in
familienhaush .
Bewerb , erb .
Danziger Str .
Telefon 27687 .

Marie Lauer
Wiesbaden , Kleine Burgstraße 1, 3.

1-—2 Zimmer , eut
möb ! . , an berufst .
Dame i . Kurviertel
(Villa ) evtl , mit
Bad , Telef . zu vm .
Ausk . Tel . 26689.

Bestattungs -Anstalt A. Michel , vormals
Lamberti , gegr . 1871, Tel . 24351, Schwal -
bacher Str . 67. Erd - u . Feuerbestattungen ,
Überführungen in eigenen Leichenautos .
Annahme sämtlicher Versicherungen .

lausmeister -Ehepaar
in gepfl . erstkjass
Haus ges . Angeb .
m . Angabe des Alt . ,
der Fam .-Verhältn .
usw . u . A 219 TV.

bess krauen -
i Haushalt ,

SÄöne Aussicht —
gesucht , Tel . 26334 .

Mansarde , gr . , leer ,
mit Licht und Gas
gesucht . F 653 TV.

Fachkundiger m.weit¬
reichender Allge¬
meinbildung sucht
leitende Stellung
in Hotel oder ver¬
wandtem Fach . An -
geb , B 653 TV.

Sportschuhe , Größe
37*/e . Adresse im
Tagbl .-Verl . Nw

Tausche guterhalt .
Kyffiiäuser - Mütze ,
Gr . 55 , geg . grauen
oder braunen , gut -
erh Lagermantel .
H 649 TV.

2-Zimm er - Wohnung
abgeschl ., mit Bad
und evtl Heizung ,
in Wiesbaden oder
nähere Umgebung
gesucht . Frontspitz -
Wohnimg in Villa
nicht ausgesdiloss .
4-Zimmer -Wohnung
mit schön , gepflegt .
Garten in Neuwied
am Rhein kann in
Tausch gegeben w .
G 655 TV.

Transportarbeiter und Möbelträger stellt
ein : Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden . Meldungen im Betriebsbüro
Somnierstraße an der Dotzheimer Straße ,
Straßenbahnhaltestelle Linie 7 Karl -von -
Linde - Straße , täglich von 18 bis 19 Uhr .

Schuhmacher , tücht . .
zur Entlastung u .
Vertretung des
Meisters , für gut
beschäftigte u . gut
eingerichtete Werk¬
stätte gesucht —
S 651 TV.

Danksagung . Für die herzliche Teil -
nähme an dem Verlust meines lieben
Mannes , sowie die vielen Kranz - und
Bjnmenspenden spreche ich allen auf
diesem Wege meinen herzlichen Dank
aus .

Welche Mieterin gibt an ältere Dame .
Pensionärin , leere Zimmer ab , mögt , im
Südviertel und mit Zentralheizung Woh¬
nungsnadiweis M. Küchle , Friedridhstr . 12,
Fernruf 27708 .

Tausche weinrote
elee . , guterhaltene
Halbs chuhe , hoher
Lackabsatz . Gr . 38,
geg . ebens . Pumpt ,
od . Sommerschuhe ,
Farbe ist 1gleich ,
Gr . 39, Anzusehen
11,1 Uhr . H . Fischer
Ziinmermannstr . 10,
erster Stock .

Hausgehilfin - f . drei¬
viertel Tagesarbeit
ges , Scheffelstr . 3 , 3

In Wiesbaden 2 bis
3 leere Räume mit
Küchenbenutzung in
gutem Hause und
angenehmer Wohn¬
gegend ges . Ang
1 218 TV. __

Frontspitz -Wobnung ,
schöne , in Villa ,
2 Zimmer m . Küche
u .Bad (Badeeinricht
verband .) , von ält .
Ehepaar , saubere u .
pünktliche Mieter ,
Beamter , gesucht .
Heizung nicht Be-
ding . G b52 TV

:-zim -Wohn .,
Teilwchnung sof .
ges D 652 TV.

Zün -, mbl ., v . be¬
rufst . Frl . z . 1. 5.
gesucht . W 649 TV

Zimmer , gut möb !. ,
in Bahnhcfsn . , mit
mögl . fl . Wasser ,
von berufst . Herrn
zum 1. 5. gesucht .
Preisangeb . L 655
Tagbl .-Verl ,

Zimmer , einf . mbl . ,
mit 2 Betten und
Küdiehbenutz . ges .
F 660 TV.2—3 Stunde ^ täg¬

lich adiriftiime
Arbeiten im Büro ,
eventuell Heim¬
arbeit , gesucht . —
T 640 TV.

Hru .- Halbschuhe , 43,
guterhaltcn , gegen
guterhalten . Wipp -
roller zu tauschen
gesucht . Tel . -̂ 8452.

Halbschuhe , braun ,
36 , und schwarze
Lackschuhe . 36, bd .
gut erhalten , zu
tauschen geg . eben¬
solche schw . Halb¬
schuhe , a . Pumps
(37) Mozaristr . 7, P .

Tausche ein Paar
Arbeitsschuhe gut
crhalt .en , Gr . a ? ,
geg . selb . od . Halb¬
schuhe Adr . TV Mo

Jügr , Danksagung . Für die zahlreiche
DsH und liebevolle Anteilnahme an

A dem unermeßlichen Verlust un¬
seres guten Sohnes . Bruders , Neffen
und Vetters Willi Schmidt , Soldat in
einem Gebirgsj .- Reg . , sagen wir auf
diesem Wege allen uns em tiefempfun¬
denen Dank .

In tiefem Leid : Ludwig Schmidt und
Frau ; Emilie geb . Dreisbach , Ge¬
schwister und alle Angehörigen

Wiesb .-Dotzheim , den 13. April 1943.
Idsteiner Straße 6

wr Danksagung . Für die warme
■ M Anteilnahme am Soldatentod

unseres geliebten jüngsten Soh¬
nes Helmutb Kammacher . Leutnant in
einer Radfahr -Schwadron , sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank .

Adolf Kammacher und Frau , Anni
geb . Teschemacher

Wiesbaden , im April 1943.
Richard -Wagner - Str . 36

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher ■Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen , Herrn
Heinrich Friedrich Christ , sagen wir auf
diesem Wege unsern herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬

gesucht . Pauli ,
Taunusstr . 77.

2-Zimmer -Wohnung
1. Stadt -Gebiet , od .
Teilwohng . bis SO.-
Miete v . jung . Ehe¬
paar ges . Dinges ,
Büdesheim . Str . 23.

Zimmer , behaglich
mbl . . in Einfanri !.-
Haus m . Garten an
Berufst , zu verm .
Bicstadter Höhe 60 .

Mansardenzim . , mbl .
m . Zentralh . , Licht
u . Wasser in best .
Lage , oh . Wäsche
u . Bed an Berufst .
3 vm . Tel . 28419.

#
Danksagung . Für die überaus
zahlreichen Beweise herzlicher
Anteilnahme sowie Blumen -

spenden , die uns bei dem Heldentod
unsere ? lieben , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders Edmund Kiefer , Gefreiter
u. MG.- Schütze in einem Gren .-Reg . ,
zuteil wurden , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

Familie Nikolaus Kiefer sowie
alle Angehörigen

Wiesbaden , Klarenthaler Straße 6.

Weißlbugnäherin , perf . , in oder außer dem
Hause ges . Meldungen Gr . Burgstraße 5 ,
zwischen 9—12 und 15—18 Uhr . Hotel
Vier Jahreszeiten .

Danksagung . Statt Karten Für die
Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen ,
Herrn Karl Wagner , sowie für die
vielen Kranz - u . Blumenspenden sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank .

Frau Maria Wagner Wwe . , geb . Neu¬
mann , Bleichstr . 34, Familie Egbert
Wagner , Adeiheidstraße 91

7- Zim .-Wohnung mit Zubehör , für Praxis
geeignet , ges . Biete 4 Zimmer mit rdchl .
Zubehör , Geschäftslage . T 641 TV.

3—4-Zim .-Wohnung
mit Küche , a Teil¬
wohnung . möbl . od .
unmöbl ., in gutem
Hause od . Villa v .
selbständig Kauf¬
mann gesucht . Ang .
L 652 TV.________

Haus od . 3—5-Zim .-
Wohn . zu mieten
gesucht . Vorort od .
Taunus bevorzugt .

„ Ang . u . M 638_ TV.
2 Zimmer , leer , mit

Kochgel . in crdl .
Hause ges . H651TV,

Sdireibhilf «, weibliche , zuverlässig , welche
sich je nach Vereinbarung (nicht täglich )
vormittags oder nachmittags stunden¬
weise frcimadien kann , ges . Maschine¬
schreiben nach Diktat . (Stenogr . nicht
erforderlich ) sowie gutes Rechnen er
wünscht . Gef . Angebote v . Seckendorf ! ,
Alexandrastraßc 4, Anruf 26184 _____

Für Änderungsarbeiten einfacherer Art in
Heimarbeit suchen wir Schneiderinnen
oder schnciderkundige Frauen . Heßdorf
- Steinle , Wiesbaden . Unggasse 32. >

Sekretärin , gewandt , sucht angenehmen
Wirkungskreis (Vertrauensstellung ) sofort
oder später . Angeb . erb . u . M. Z. 18891
bef . Ann .-Exp . Carl Gabler G . m. b . H. ,
München I , Theatinerstraße 8.

Voll kauf mann , 40jährig , technisch versiert ,
mit reicher Erfahrung auch aus leitender

. Übersee -Tätigkeit (Werkzeuge , Eisenw .,
Masch . u . rechn . Artikel ) , geschickter
Verhandlungsfflhref , z . Z. selbst . Vers .-
K*a . , sucht sof . verantwort ! . . gut dot .
Vertrauensposten . Ang . u . A 195 TV,

Büfetthilfe von 12—14 Uhr und von 17.30
bis 22 Uhr sofort ges . „Mutter Engel " .

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen in voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole - Monopole .. Wiesbaden

' Wilhelmstraße .

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u . Söhne ,
Blücherplatz 4 , Jahnstr . 8 , Anruf 25300 ,
übernimmt Bestattungen aller Art , Über¬
führung mit eigenen Leichenautos .

2—3-Zim .- Wolwung
mit Küche , evtl . a .
Mansarde . sofort
gesucht . T 659 TV.

3— 4- Zim .-Wohnung
sofort gesucht .
Grünebejg , Dotz¬
heim er Straße 116.

_Te!efon _ 24594.____
3—4 - Zim.-Wohnung

m. Heiz ., bis 180.- ,
von höh Reichs¬
beamten gesucht .
M 654 TV.

Stundenhilfe täglich
3-4 Stunden über
Mittag gesucht .
Schäffer , Moritz -
straße 6 , 3 ._______

Stundenfrau für 2-
bis 3mal in der
Woche vormittags
gezuckt . Häfner ,
Gutenbergstraße 2.
Telefon 23784.

Stundenfrau , l -2mal
wöchentlich einige
Stunden vor - oder
nachmittags ges .
Goebenstr . Nr . 17,
1. Stock rechts

Stundenhilfe , 3 b . 4
Stunden vorm ges .
Taunusstr . 13, 1.

Putzfrau tägl . nach¬
mittags für Büro¬
reinigung gesucht .
Ferienheime , Park -
straße 2.

Putzfrau gesucht
Emser Str . 69 , G . E .

Putzfrau für Laden
ges . Carl Acker -
raann .Wilhelmstr .oO

Putzfrau , sauber u .
ehrlich , täglich 1*/ - i
bis 2 Stunden gas .
Adlerstr . 7, Ecklad ,

Putzhilfe 1- b . 2mal
wöchtl . 2 Stunden
in Privathaushalt
ges . Telefon 26549.

Reinigungsfrau für
wöchentl . 3X ges .
Blumenkunst Spieß -
Sturm , Taunusstr .6 .

Hausgehilfin mit
Kochk . zur selbst .
Führ , eines Etagen -
hausb . sofort oder
später ges . Mainzer
Straße 26, 1. —
Telefon 26277.

Stundenfrau . 3- bis
4mal wöchtl . vorm .
gesucht Bachmayer -
straße 14, Part .

Zimmermädchen so¬
fort gesucht Hotel
Imperial , Sonnen -
berger Straße 38.

Wohn - u . Schlafzim .
gut möbl . , sonnig ,
mit . gr Loggia zu
vm . Kersten , Kais .-
Friedr .-Ring 44 , 1.

Balkon -Zimmer , ge¬
mütlich , freundlich
möbliert , ab sofort
zu vermieten . Bis¬
marckring Nr . 25 .
2 Stock Iks .

Zimmer , gut möbl . ,
1- 2 Betten , an Be¬
rufst . z. v . Adolfs -
allee 34, P . ,a .Bahnh .

Wohnung , kl ., 1 Z .
u Küche od . 2 Zim .
mit Kochgelegenh .,
mögl . am Stadt¬
rand . gesucht . Näh .
Tel . 21633._________

Welche Dame gibt
v . ihrer Wohnung
zwei leere Zimmer ,
evt ! . Küche (Teil¬
wohnung ) an Dame
ab ? M 653 TV.

Stütze,f ältere Frau
oder Frl .. zu ält /
leidend . Dame ges .
Viktoriastr . 47, 1.

Frau , sauber , zum
Ladenputzen ges .
Adolf Eina in , Wil -
helmstr . 28, Wies -
baden . __

Frauen für Abfüll¬
arbeiten ges . Bilse ,
Bismarckring 12.

Hausgehilfin , tücht . ,
auch ältere Frau ,
nach Schlangenbad
ges . Näh . Klaren¬
thaler Str ^ lL

Wirkungskreis von
gebildeter älterer
Dame gesucht . —
H 620 TV._______ _

Frau , alt . , gebftd . .
sucht für einige
Nachmittagsstunden
Beschäftigung , evj
Betreuung eines
Kindes . E 654 TV.

Hausmeisters teile
von Frau mit fünf -
jähr . Kind gesucht .
D 651 TV.

Heimarbeit v . Frau
von Betrieb oder
Gesch . sofort ges .
T 653 TV.________

Männlich

Hausgehilfin für
halbe Tage ge-
sucht . E 651 TV.

Hausgehilfin , ältere ,
selbst . , mif lang ).

Teilwohnung , 2 bis 3
Räume . Part oder
1. Stock , m . Heiz . ,
Gas od . elektrisch .
Kocker ges . Angeb .
T 646 TV .__

Wohnung , möbliert ,
gesucht . Schlafzim .
und Küche , evtl .
Wohnzim . Geschirr
u . Wäsche verband
B 658 TV

1-Zim .-Wohn . i . Ab¬
schluß v . Architekt
gesucht . H 653 TV.

1 Zimmer u . Küche ,
leer , möglichst mit
Heizung . Nähe der
Frankfurter Str . v .
Architekten gesucht .
G 653 TV.

2 Zimmer u . Küche ,
möbl . . od . 2 Zim .
m . Küdienben vou
jungem Ehepaar ge¬
sucht . F 63* TV.

2 Zimmer , möbliert ,
Kurv . , oh . Wäscke
U. Bedien , an be¬
rufst . Dame z. vm .
B 651 TV.________

In Villa , 1. Kurlage ,
komf . Depp .-Schlaf¬
zimmer . angrenzend
ckl. Wohnzim . , gr ,
Balkon , an Berufs¬
tätige zu vermiet .
Anzus , 10—18 Uhr .
Tel . 23625.

Frau , geb . , sucht
für Vs Tsgss Be¬
schäftigung . am
liebsten Büro Ang
G 654 TV. __

Serviererin , perfekt ,
mit langjäin . Er¬
fahrung und guten
Zeugnissen . sucht
Vertrauenspost , in
Gaststätte , Wein¬
lokal oder Hotel .
Ang u . T 644 TV.

Dopp .- Scklaf zimmer ,
möbl . , evtl , mit
Wohnzim . u Küche
od . Küchenbenutzg .
gesucht , E 653 TV.

Zimmer , groß , leer ,
mit Kockgel . ges .
K 651 TV.________

Zimmer , möbl , mit
etw . Kockgel . zum
1. 5 . v . benifst .Hm .
gesucht , B 650 TV.

Fachkundige Verkäuferin sofort oder später
ges . Feinkost - Feickert , Marktplatz 1.
Telefon 23376. ____ _________

Stütze , in allen Hausarbeiten selbständig ,
ehrlich , mit besten Empfehlungen in
Privathaushalt ges . Voeth . Tel . 24665.

Köchin oder Beiköchin und Hausmädchen
ges . Hotel Stadt Koblenz . Bad Schwalbadi .

Reinemachefrau für halbe oder ganze Tage
sofort ges . Heudorf 4- Steinle , Wies¬
baden , Langgasse 32.

Led . D .-Haibschuhe ,
schw ., guterhalt , m .
Blockabs . , Gr . 37,
x. tausch , geg . gut¬
erhaltene Stehlelter
f . höh . Zimmer . Zu
sprech , jeden Vor¬
mittag zwischen 10
bis tl Uhr ; Adresse
i . Tagblat .-Verl , Mi

Tausche weiße Wild¬
lederschuhe , Gr . 38,
m. fl . Absatz , geg .
gleichw . mit Block¬
oder hoh . Absatz .
Ang , u , G 645 TV.

Eidedisschuhe oder
sdiw . Wüdlederseh .
Größe 37, gut er¬
halten , gegen eben -

Chasalla - Schuhe , g.
erb . , 39, Schlange
m. Leder , schw .,
gegen gute Leder -
schuhe , Gr . 37, zu
tauschen . S 644 TV.

Damenschuhe , Gr . ?6 ,
guterh ., geg . eben¬
solche Damenstadt¬
tasche (Leder ) . An-
geb . u . G 546 TV.

Pumps , schw ., Gr .
40, guterhalten , geg .
ebensolche Damen¬
schuhe zu tauschen .
Telefon 24046 .

tauschen gesucht .
T 652 TV,

Damen schuhe , blau ,
Pumps , Gr . 37»/»,
guterh . , zu tausch ,
geg . guterh . , große
Handtasche . Ange -
bote u . M 644 TV,

Gebe dunkelblaue
Schuhe m. weiß .
Keilabsatz , guterh . ,
geg . ebens . mit
hob . Absatz . Gr . 37.
Ang . L 637 TV.

Zimmer , gut möbl .,
evlt . m . Heiz ., in
besserem Hause v .
seriös , ält . Herrn
gesucht L 653 TV.

Zimmer , frdl . mbl .,
v .Freseniusschülerin
zum 28. April od .
1 Mai ges». Ang .
Ä 214 TV._______ _

Zimmer , einf . möbl . ,
für Gefolgschafts -
Mitglieder . evtl . a .
schone Mans . ges .
Ang . an L. Retten -
mayer , G . m . b . H .,
Bahnhofstraße 27.
Tel . 59816 .________*

Zimmer , leer , i . gut .
Lage , m . etw . Koch -
celegenh . als Dauer¬
heim sof . od . spät ,
gesucht . T 650 TV.

Mansarde leer oder

Tausche eleg . D .-
Pumps , gut erb . ,
sehr hoher Absatz ,
schw . , Gr - ,36, geg .
ebens . Schubs jeder
Farbe , mit fl . Ab¬
satz . Anzus . 5—6
Stjftstr . 6 , 1

Tausche Sportschuhe ,
Gr . 27 , guterhalten ,
geg . ebens . mit
hob . Absatz . Adr
!m Jagblatt -yi . Ni

Sportschuhe , dunkel¬
braune , Gr . 39, gut
e . , tausche geg . jede
Art , Gr . 40 , jedock
kein hoher Absatz .
Adresse 1. TV. Mm

H .-Halbschube , br . ,
Gr . 43 (Domdorf ),
gegen gleichw . Gr .
44 oder 45, evtl .
Stiefel zu tausch .
K 647 TV __

Stenotypistin oder
Anfängerin f . techn .
Büro gesucht . Ang .
D 646 TV.

Schneiderin für in
und außer ' dem
Hause gesucht . —
D 654 TV. *

Säugl .- od . Wochen -
pfiegerin , erfahr .,
zu Mitte Juni für
ganz od . auch halb¬
tags ges . Siebert ,
Rechtsanwalt , Wil -
helmstraße 20.

Kinderfrl , od . - frau
oder - Schwester z .

2-Ziminer -Wohnung ,
ev . mbl . , od . leere
Zimmer mit Küche
von Dipl .- log . 2b
1. 5. od . 15. 5 . ges ,
Grimm . Rheinsauer
Straße 4 .Hin .

2- Zimmer -Wohnung
mit Küchen benutz
ab Anfang Mai ge
sucht . L 645 TV.

teilwohnong , 2 leere
Zimmer , Küchenbe¬
nutzung , Bad , in g .
Hause sofort zu
verbrieten . Angeb .
W 656 TV.

Teilwohnung , möb !.,
2-Bettz . , Wohnzim . ,
Kückc . Bad , ohne
Wäsche , Geschirr u .
Bedien . . 82.- . z . v .
G 650 TV.

Tausche braune , gut -
erb . . eleg . Leder -
schuhe , flach . Ab¬
satz , und schwarze
Eidechspumps , beid .
Gr . 37 bis 38, geg .
ebensoldi . Teppich ,
Haargarn oder Ve-,
lour . Adresse im
Tagblatt -Verlag Nv

D .- Halbschuhe . schw .
Gr . 38 , geg . Akten¬
mappe zu tauschen .
Adr , im TV. Nz

Tausche guterhaltene
schw . Bindeschube ,
Gr . 37», 2, geg . eben¬
solche 39-40 . Ang .
G 648 TV. ______

Tausche guterhalt .
D .- Sportschnhc , 38,
gegen gleichwertige
Straßensch ., gl. Gr .
Winkeler Str . 6, P . 1.

Lackpumps , guterh .,
schw . , ($ -. 39»/2, h .
Absatz , ebens . br .
Bindes di uh . 40»/?,
fl . Absatz , gegen
gleichwertige helle
Schuhe . 3.9—40. zu
tauschen . TeL 27649
10—12 Uhr .__

Eidechsenschuhe , br . ,
g . erh ., Ledersohle ,
halbhoh . Abs . , Gr .
7 . gegen beige od .
braune Sporthalb¬
schuhe , breite Form ,
fl . Abs . , gl . Gr . , z .
rausch . K 606 TV.

1 P. Damen - Chevr .-
Bindesdiuhc , dklbr . ,
m .

' Blockabs ., Gr .
38 , gut erb . , geg .
1 P . gleichwert . .

1- Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , evtl ,
großes leeres Zün .,
mit elektr . Licht ,
Wasser u . Heizung
(keine Ofenheizg .f ,
möglichst Theater¬
gegend , evtl , in
Villa , baldigst od .
spät , zum 1. Ma !
gesucht . Preisangeb *
u , F 654 TV.

1—2 Zim, u . Küche
zum 1. 5. 43 ges .
M 642 TV._______

Kl. Wohnung oder
2 schöne große Zim¬
mer . evtl , fließend .
Wasser oder Bad¬
benutzung . Miete
pünktlich , gesucht .
D 498 TV. _____

Zimmer m . 2 Bett . ,
auch Pens . fr . Tel .
Dotzh , Str . 31, 1.

Zimmer , gut möbl . ,
Heiz ., fließ . Wass .,
Bad , an berufstät .
Herrn i . gut . Hause
zu vm . Anz . 19-21.
Nerotal 26,1 , Ferners

Zimmer , möbl ., an
Herrn zu vermiet .
Wiesb , - Bierstadt ,
Tatmuastr . 30, 1,

Zim ., g. mbl . , son .,
mit voller Pension ,
Zentralheiz . . zu ▼.
Kirchgasse 40 , 1.

Zimmer , möbl . . an
Berufst , zu verm .
Hennannstr . 28, 2 I.
Schneider

Zimmer , mbl ., sonn . ,
u , Küche , Hth . 1,
ohne Wäsche und
Bedien , zu vermiet .~K 650 TV,___

Zim ., möbl . zu vm .
Bismarckring 11,3 r .

Zimmer , gut möbl .,
an berufst . Herrn
»u verm . Philipps -
bergstr , 21, 2 Iks .

Mittwoch , 14 . Avril 1943

Suche ein Paar gut¬
erh . Straßenschuhe
mit flach , od . Keil¬
absatz , Gr . 38- 39,
gebe dafür 1 P.
braune D .- Sport -
stietd od . I P . br .
D .- Straßens chuhe
mit Blockabsatz ,
Größe 35. Ehl ,
Sonnend . Str ._ 24.

Sdileifl .-Kinderbett , •*
w . , m. Matt ', geg .
g . c , Herrenanzug
e Übergangsm . z. t .
Oranienstr . 29. 2 r .

Tausche hoh . Stand¬
spiegel , T z. 2t,20 m
suche noch brauch¬
baren Staubsauger .
Scklauck voriiand .
Telefon 26729.

Knaben - Halbsdiufac ,
br . . guterh ., Gr .
36/37 . z . tauschen
ges . geg . ebensolche
Gr . 38/39 , od , Bade¬
hose für 12jähr .
Knaben Auerbach ,
Sckützenstraße 34 .

Eßservice , 84 teilig ,
zu tauschen gegen
gut erhalt . Nähma¬
schine . Wagemann -
straße 2, 2 rechts .

Gebe Zinkwasdibütte
geg . g. e . Schuhe
m. hoh . Absatz ,
Gr . 37. M 637 TV.Kinderhalbediuhe , g.

erh ., Gr . 23, geg .
gleidiwertig , Gr .
25 cd . 26, . zn
tauschen Adresse
im Tagbl .-Verl . Mp

Biete Gaswarm -
waaserberelur geg ,
Polstersessel . Ans .
M 6« TV.

Luft -Gummiring n
tauschen gegen be¬
quemen Korbsessel
Sauer . Adelheid -
Straße 92.

Kork -Schuhe , dklbl .,
Gr . 39. zu tausch ,
gegen dunkelblauen
oa . schwarz , Man¬
tel . Hildeg . Ruhl ,
zu sprechen ab 19
.Uhr , ,Walhalla -
Restaurant .

Tausche guterhalt .
Heizkissen . 220 V..
gegen ebensolches
HO Volt Angpbet *
unter E 643 TV

Gebe Kinderstiefel ,
guterh . , Gr . 25, s .
kl . Bauernwagen .
Yorckstraße 7, 3 I .

Reise schreibmascMne
geg . gmerhaltenen
Teppich und Roß
haartnatratjen für 2
Betten zu tauschen
Adr . im TV. Nx

Biete Leder - Sdrul -
ranaen . Suche 2 P.
guterb . » Kd.- Htib -
sdiuhe iLeder ) Nr .
31 u . 32. Hallgarttr
Str . 3, Hochp . L

Suche SdiretbmisdL .
biete Bett - bezw .
Tischwäsche . Prels -
angeb . m. System -
anggbe . zahle Auf¬
preis , n . A 203 TV."

L.-Handtasdic , gut
erhalt . , geg . ebens .
D .- Sportsdnuhe , Gr .
36/37 , tu t . , ab 18.
Geethestr . 27. 1. Tausch « guterhalt .

Reiseschreibmasdt .
mit Koffer gegen
kleinen Hmishalt -
Kühlsdirank . Gas o .
Elektr . K 643 TV.

Damen - Fahrrad , gut
erhalten , gesucht
Gebe Spielsachen In
Tausch . Angebote
F 662 TV. -

Klavier , gut erh .,
geg . eben «. Fuchs¬
pelz , Kinderspiel -
sadien für 3-Sjähr .
Mädchen zu tausch ,
gesucht . T 616 TV.

Badlo , 4—5 Röhren
gesucht , in Zahlung
kann gut erhaltener
Zimmereien gegeb ,
werden . Angebote
W 624 TV.

Tausche Herr .- Rad
gegen Knaben - Rad .
Sommer , Wei !str .2.

Kinderwagen geg z .
erhalt . Kindtrsport -
wagen zu tausch
Dr . Moprs . Bieb¬
rich , Nibelungen -

" str . 4 . HenkeHpark .

Super , 5 Röhren ,
Allstrom,1 biete an
geg . „Ldce “ , „ Con¬
tax “- oder Zusatz -
Objekt . L 654 TV.

Biete 2teilig . Radio ,
Mende . ält . Modell ,
gut gehend , 220 V.,
suche gut " erhalt .
Radio , 110 V., gebe

■ audi guten Korb ,
kinderwagen und
schönes rotes Uuf -
ställdi . in Tauch .
Wertausgleich . Adr .
Tagbl .-Verl . Oa

Kinderwagen 1
gegen

Klappstühlchen zu
tausch . Ellenbogen -
jasse 9 , 3 rechts

Kindersportwagen ,
gut erh ., gesucht
Gebe Bügt leisen in
Tausch "bei Zuzahl .
B 660 TV.

Schlafzim ., kompl . ,
mit 2 Betten ges .
Gebe Damen - Arm -
banduhr in Tausch .
Bertiein , Loreley -
ring 10.

Biete eleg . Kinder -
Sportwagen , such «
Dreirad . Kinder¬
auto oder elektr .
Heizofen . Angebot « .
unter L 644 TV.

Kleiderschrank , 3tlg „
geg . 2tefllg . sofort
zn tausch gesucht .
Taimustraße 24,

Gebe guterh . Klp -
derspartwag . , Korb ,
mit . Fußet * , suche
Herren -Sommer - c .
Wettermantel . Gr .
52 , erti . Aufwhig .
Adresse f , TV. Nk

Wollmatratzen für
Doppelbett ., g, erh .
zu rausch , ges . g« .
ebens . Nähmasch .
Wiesb , - Schierstein ,
Saarstr . 41, jwtsdi .
Haltest . Gürt , Kopp
u . Blierweg .

Gebe Zlmöerwagen
geg . g. e . Damep -
s* uhc . Gr . 87 . ' mit
hoh . Absatz . An

T? -Biete guterh . 3teilg .
Roßhaarmatrauf .
geg . Teewagen , T).-
Smreibtisch , kl . Bü¬
cherschrank . m6gL
Mahag . od . Radio .
Adresse i . TV. Nf

Kinder -Dreirad , güt
erh . . gegen "ebens .
Chaiselongeedeqfc

zu tausch . Drauf¬
zahlung . Adelheid -
Straße 61. 4. St .

VERKÄUFE

Na.tautttagskleid ,
eleg . , gut erhalten ,
schwarz , Gr . 42,
190 M. T 654 TV.

2 Holzbettst . i 20 -
auch einsein / nach
18 ühr , WeHritz -
straße 25, Vdh . 2 .

2 P. MMdi .- Schuhe ,
Gr . 32, i 6 .- , 1 P .
Mäddi .-Schuhe , Gr .
31, .S.«, 1 P . San¬
daletten , Gr . 30,
3.- , 1 P. Sckuhe ,
Gr . 24, 4.- . a . g. e.
Moritzatr . 56 . 1 1.

Zim. - Waschdechen
2teil „ weiß . Feuer¬
ton . 65X125 cm .
kompl . , - m. Spiegel
u . Asbestschutzpl -
260 Mk . Käiser -
Fr .- Hllg 30. 3 r .

Schubkarren f. . Kind
IS. - , gr . rd . Wasch¬
korb 5.- Oranlen -
stf . 42, H . 21 . , n . 6

4 Rider , stark , für
Rolle , 2 eiserne
Sillscheite , eine
Deichsel , yisaam
50 Mark ' Büro .
Adelheids « . « __

5 Ztr . Ffühkartöffeln
(Siegtindd ) . zu yk .
H. Schumacher . W.- '
Dotzheim , *Miihl
gasselS . Tek .24133

Bettstelle 10.- , 3fl.
Gasherd 30.- , gr .
Wäschemangel 4F.-
Glasausstrilkasten
3p.- zu verk . od .
zu tauschen gegen
Teppich od . Lino¬
leum . P - Michel ,
Schierst . Str . 9 , 3*

Sdiraubstodi , klein ,
6.- . kl . Handbohr¬
maschine 8.- , Bohr -
inasch . 12.- Runter
Amselberg 2.

HEIRATEN

Witwer , 62
*

J . . 1.72
gr . , o , Anil , eig .

AFobn . , in gut . St, ,
w . Frl . od . Witwe
o . Mb . , i . Alter v .
40-55 J ., kennen zu
lernen zw . baldiger
Heirat . Zuschr . , w .
mögl . mit Bild , w.
zurückgesandt wird ,
u . L 641 TV.

Wwe„ 51 Jahre , be -
rufflt ., sucht a . d
V/ege einen anst
Mann in aidiercr
Stellung kennen zu
lernen zw. spät .
Heirat . Nur emstg .
Zuschr . F 650 TV. .

Dame , 50 J ., oline
Anhane , cköckte
ebenso !di , Henn L _
Alter von 50-60 J .
kennen lernen zw .
spät . Heirat . Nur j
ernstgemeinte Zu -
schritten mit Bild , %
weiches wieder zu -
rück gesandt wird , ;!
erwünscht L607TV . - ,

Fabrikant , 34 Jahre
alt , suckt Wirt¬
schafterin zwecks
Heirat . Witwe nicht
ausgeschloss . , Ver¬
mögen nicht be¬
dingt . K 645 TV .

Land - und Gastwirt ,
41 Jahre alt , evan¬
gelisch , mit Haus¬
besitz , und Bar¬
vermögen . wünscht
Fräulein kennen zu
lernen zwecks Hei¬
rat . Ang . S o ic TV.

Witwer (Rentenem - ]
pfäng .) 66 J . , rüst . |
sucht treue Lebens - j
geführt . . 5C—35 J , /
zw . spät . Heirat , h
Ang . H 646 JV . 4

Witwe , 57 Jahre . 1
wünscht äh Herrn J
kennen zu lernen u
zw spät . Heirat . 3
S 603 TV.

Vollwaise , 28 Jahre ,
kath . . 1,75 groß ,
saub . Erscheinung ,
wünscht auf diesem
Wege äjteren Herrn
kennen zu lernen
zw. spät . Heirat .
Aussteuer u . Ver¬
mögen vorhanden
A 207 TV.

Dapie , 28 Jakre , i
wünscht mit nettem L
.eebild . Herrn in %
Briefwechsel rU
treten , zw . Heirat . W
Zusdir . A 187 TV.

Zimmer und Küche ,
Abschluß , Parterre ,
Bismardcring , geg .
2 Zim . zu tausch .
Adr . im TV. Kl .

Biete 3- Zim .- Wohn .
1. Vorort , s . 3-Z--
Wohn . B 652 TV.

Biete schöne sonnige
3-Zimmer - Wohnung
in gutem Hause
In Meinz -Neostadt
gegen 2-3- Zimmer -
Wohnapg möglichst
mit Bad In Wies¬
baden . A 205 TV.

2-Z.-Wohe ., grüß, ,
mit Bad u . Mans . ,
ecentl . Heia . , auch
Frontsp ., i . Waldes¬
nähe ges . Geboten
3-Zlm .- Wohn . mit
Bad . Heiz , u Mans .
E 642 TV. Biete sonnige 3-Z.*

Wohne , mit Klicke ,Wohnungstausch t
Berlin - Hallensee ,
Hohenaollemduim ,
eine 2. Zim .»Wohs .
mit Küche , Bad u ,
Zeptralheize ., geg .
eine 2—3*/, -Zfm .-
Wohn . mit Küche .
Bad u . Zentralhei¬
zung in Wiesbaden .
Ang . u . A 212 TV.

Bad und Heizung ,
Nähe Hindenborg -
allee . Suche 31/z-
bis 4- Zhn .,Wohog .
mit Bad , evtl . Heiz .
S 653 TV.

Biete 3-Zim .- Wehng .
mit Heiz . u . flies .
Wasser , im Kur¬
viertel . Sudie 5—6-
Zim . - Wohng . mit
Heizung im Kur¬
viertel . F 652 TV.

Tausche meine sonn .
- i/e -Zim .-Wohnung
(Einfamilienhaus )
geg . eine 4-5-ZIm -
Wohnung bis spät .
1. Mai . W 659 TV.

Wohnung « - Tausch
Mainz - Wiesbaden .
Biete schöne 4-Z .-
Wohn . mit Bad ,
in guter Wohnlage
in Mainz . Suche in
Wiesbaden schöne
2—3- Zim .-Wohnung
in guter Lage . An¬
geb . u . H 645 TV .

Tausch ; 3-Zimmer -
Wohng . m. Komf ..
ruhige , sonn Lage
f. . Kurviertel Wies¬
baden , Nähe der
Omnibusheltestelle ,
Preis monatl . 110.-
inkl . Heizung , geg .
4—6-Zim .-Wohnung
in guter Lage mit
Komfort , monatl .
Mietpreis bis 250.-
zu tausch , gesucht .
A 166 . TV.

Suche leeres Zim . m .
Kochgeleg . od . kl .
Küche . N . Ring¬
kirche . Gebe leeres
Zim . m . Kochgeleg .
u Abstellr . Vdh . 1.
Taus * . H 662 TV.Tausche 3-Zimmer -

Wohn , Stadtmitte ,
geg . 2-Zlm .- Wohn .
in Dotzheim oder
Bierst . W 653 TV .

Mansarde , leer , geg .
ebens . zu tausch ,
ges . Näh . Kaiser -
Priedr .-Rlng 49. 2.

TAUSCHVERK EHR
_

EinbettMhlaf zimmer , modern . elegant .
Finnische Biike , dunkel poliert , mit Klei -
derschrank , 2 m , Ntchtodnänkchto .
Tisch , 2 Stühlen , zu tauschen §esucnt
° egen modernes Zweibettschlafzimmei
Ans . unter A 172 TV. ______

Tausch « Fernrohr ,
24X52 , gegen Film¬
kamera , 8 mm ,
Heyne , Mainzer
Straße 68.

Gebe D .- Wollmantel ,
Übergröße , guter¬
halten . suche guter
halt . Teppich oder
Läufer . Adr. JV . Mb

Dam «n- Sportmant «l ,
Slipon , guterhalt .,
ges . , gebe Heiz¬
kissen , Necessaire
(Led ) , 3Bde.Lessing
i . T. , Adr . TV Ny

2 Füllhalt . „ Luxor "

und ^Tintenkuli "

biete gegen Diplo¬
maten - Tesche . —
H 654 TV.

Gebe D .-Mantel u .
Kleid (42) g . «. , g.
g. e . D .-Wäsche o .
Mantel 46. G 603 TV.

Pelzmantel , guterh .,
Gr . 42/44 , gesucht ,
gebe Silberfuchsfell
in Tausch . Angeb .
E 646 TV.

Biete guterh -, D, -
L’ebergangsmantel .
Gr . 42, s . gleich » ,
D .-Mantel , G . 48,
od . WeU-Komplet »
dkl . Adr . TV. Mk

Elegant . Abendkleid ,
schw ., guterh . , geg .
g. e. Eidechspumps ,
Gr . 381/, . mit hoh .
Absatz zu tausch ,
ges Adr . TV. Mg Gebe guterhaltenen

schw . gefütt . Ga -
bard - Mant . , Gr . 44
suche ebens . Fudis -
pelz . Adr . TV. Mr

Nadimittags -Kleid .
. elegant , sommqi .,

Gr . 42 . zu tausch
gegen nur eben¬
solchen Anzug f .
11jährigen Jungen .
K 652 TV.

Tausche guterhaltene
weiße Berufsmänt -
gegen ebens . mod .
Wollkleid , Gr . 46.
Adresse i . TV . NbTausche guterhalten ,

schwarzes Kostüm ,
Größe 44 §exen
ein anderes Kostüm ,
a . Gr . 44, v . 13- 15
u .ab 17. Adr .TV. Lc

Damenfilzhut . schw . ,
guterhalten , gegen
ebens . Herrenregen -
mante ! oder Um¬
hang zu tauschen .
Adresse i . TV. MIMädcheumantei , 7 b .

8 J . , Ledcrhalbsch, ,
Gr . 33, rot m . w . ,
m . doppelt . Leder¬
sohle (Macken sch.) ,
beid . guterh . , geg .
gleich wert . Damen -
sckuhe , Gr . 39. od .
Schirm oder Knirps
zu tauschen . Adr .
im Tagb! -Verl Mu

Biete D .- Filzhut . g.
erh ., Wert 22.50.
Ich a . H - Pullover ,
Gr , 50. gut erhalt . ,
Boseplatz 3 , 3 Iks ,

Herrn - Regensch Irm ,
g . e . , geg . Damen -
sdrirm z. t . Geb¬
hardt Luisenpl 5
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